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wohlwollÄen Worte , die Sasonow der Türkei midmete, ist es
außer Frage , daß die russisch -türkische« Beziehungen gegen¬
wärtig äußerst gespannt sind . Es ist vorauszusehen , daß Ruß¬
land in Armenien versuchen wird , seine persische Politik zu wie¬
derholen . Die heftigen Angriffe , denen Sir Edward Erey in
England in den letzten Jahren wegen seines mattherzigen Ver¬
haltens gegenüber der russischen Flibustierpolitik in Nordpersien
ausgesetzt gewesen ist , hätten unsere Staatsmänner davor
warnen sollen , den russischen Absichten in Armenien im Voraus
eine gute Note auszustellen . Damit ist noch durchaus nicht ge¬
sagt , daß es unsere Sache sein müßte , die russisch -armenische
Politik grundsätzlich zu bekämpfen.

5asonow über seinen Berliner Besuch.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 29. Okt. Der russische Minister des Auswärtigen
Sasonow hat sich ziemlich ausführlich über die Ergebnisse seines
Aufenthaltes in der deutschen Reichshauptstadt ausgelassen.
Man hatte in Deutschland selbst diesem Besuche deshalb keine
besondere Bedeutung beigelegt , weil er nur ganz flüchtig war ,
nur eine eintägige Unterbrechung der Rückreise von einem
längeren Aufenthalt in Frankreich darstellte .

„Ueber Deutschland zurückkommend , benutzte ich die Ge¬
legenheit, Berlin zu besuchen und mit den deutschen Staats¬
männern zu sprechen"

, erzählt Sasonow . Wenn er dann fort¬
fährt . daß seine Gespräche mit dem Reichskanzler Dr . v . Beth -
mann-Hollweg und dem Unterftaatssekretär Zimmermann
„einen sehr angenehmen Eindruck" auf ihn gemacht hätten , weil
es ihm möglich gewesen wäre , festzustellen , „daß die deutsche
Politik dasselbe Ziel erstrebt wie die russische "

, so klingt das
fast , als habe es ihn selbst überrascht , nach seinen Konferenzen
mit den Pariser Staatsmännern im Handumdrehen nebenbei
die llebereinstimmung der deutschen und russischen internationa¬
len Interessen im allgemeinen und besonders in Kleinasten
haben feststellen zu können. Nach Sasonow hat der Berliner
Meinungsaustausch ergeben, „daß zur Erhaltung des Status
quo sowohl Deutschland wie Rußland Reformen in Kleinafien
für wünschenswert halten , die den örtlichen Bedürfnissen ent¬
sprechen." Selbstverständlich beruhe die erzielte Ueberein-
stimmung auf der Zustimmung der beiderseitigen Verbündeten
und Freunde zu dem Programm . Insbesondere hätten die Ber¬
liner Unterredungen ein volles Nevereinkomme« über die
Reformen in Armenien ergeben.

Sasonow stellt zugleich fest, daß über die Eisenbahnen
Rordostanatoliens zwischen Rußland und Frankreich eine
Einigung erzielt worden sei . Man weiß, daß diesem Ergebnis
ziemlich langwierige Verhandlungen vorausgegangen sind , wie
überhaupt Rußland gerade im nahen Orient bei Verfolgung
feiner Interessen fortwährend mit französischen Quertreibereien
zu kämpfen gehabt bat . Ob es für unsere Diplomatie nicht
möglich gewesen wäre , aus diesen Gegensätzen Vorteile für
unsere Stellung in der asiatischen Türkei zu ziehen, statt nach¬
träglich mit einer auffallenden Zuvorkommenheit zu allem Ja
und Amen zu sagen, was Sasonow inzwischen Frankreich und
England gegenüber durchzusetzen wußte ?

In der Türkei selbst werden die Erklärungen Sasonows
recht unangenehm berühren , aber man scheint bei uns mit der
Existenz der Türken überhaupt nicht mehr zu rechnen . Trotz der

Zum Gemem-ehaushalt -er Zta-t Karlsruhe
im Jahr 1912 .

) ( Karlsruhe , 29 . Okt. Im Anschluß an unsere früheren
Mitteilungen zum städt. Rechenschaftsbericht für 1912 gehen
uns vom städt . Hauptsekretariat noch folgende Mitteilungen
zu , die von Interesse sein dürften :

Die Wirtschaftseinnahmen
der Stadtkasie des Jahres 1912 betragen 11,1 Millionen Mark ,
unter denen 4,6 Millionen Mark Umlagen enthalten sind . Die
gewerblichen Betriebe (Gaswerk , Wasserwerk, Elektrizitäts¬
werk, Rheinhafen , Straßenbahn ) lieferten 2,6 Millionen ab :
von Gebäuden und Grundstücken erscheint ein Einnahmeposten
von 1 Million Mark . Die Einnahmen setzen sich daher zu 41
Prozent aus Umlagen , zu 24 Prozent aus den Ablieferungen der
gewerblichen Betriebe , zu 9 Prozent aus Gebäuden und Grund¬
stücken zusammen, während sich der Rest mit 26 Prozent auf die
sonstigen Einnahmeposten , wie Verkehrs - , Wertzuwachs - und
Warenhaussteuern , Verbrauchssteuern , Gebühren für Verrich¬
tungen der Eemeindebeamten und für besondere Anlagen und
degleichen verteilt .

Den Einnahmen stehen Ausgaben im Gesamtbeträge von
18.3 Millionen gegenüber . Der Hauptanteil ist zur Verzinsung
und Tilgung der Schulden mit 2% Millionen Mark = 24 Pro¬
zent zu verwenden ; alsdann erfordern Mittel - und Volksschulen
2 .3 Millionen Mark — 22 Prozent , die Unterhaltung der Wege,
Plätze 1 .3 Millionen Mark = 12 Prozent , die Gemeindeverwal¬
tung 1,1 Millionen Mark <= . 10 Prozent , die Armen - und Kran¬
kenpflege 0,9 Millionen Mark — 9 Prozent .

Die Ausgaben haben sich in den letzten Jahren wesentlich
rascher vermehrt » als die Einnahmen . Die Gesamtausgaben
sind nämlich seit 1909 von 8,5 Millionen auf 10,3 Millionen ge¬
stiegen , während die Wirtschaftseinnahmen ohne Umlagen nur
eine Steigerung von 6 Millionen auf 6,7 Millionen erfahren
haben . Bezeichnend ist auch der Umstand, daß sich in dieser Zeit
die am Jahresschlüsse nicht bezahlten Einnahmeposten gerade
verdoppelten . Die Einnahmerückstände betrugen nämlich 1909
553 000 Mark , 1912 1,1 Millionen Mark . Auch hierin kommt
die Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse zahlenmäßig zum
Ausdruck.

Der Wirtschaftsüberschuß
hat eine Verminderung von 75 875 Mark erfahren , da Mittel
für die durchgeführte Aufbesserung der Bezüge der Beamten
und Arbeiter im Voranschlag 1912 nicht vorgesehen wurden , ob¬
wohl man sich in den Eemeindekollegien über diese Maßnahmen
schlüssig war . Der Aufwand bezifferte sich auf 175100 Mark

Der Wille zum Leben.
Roman von Paul Erabein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. 11. Leipzig .)
(53 . Fortsetzung .) « -»druck verböte«

Die kleine Exzellenz von Bühring war endlich wieder da¬
heim in ihrem lieben Rottburg , nach fast halbjähriger Abwesen¬
heit . Ihr Jnspektionsgang durch Haus und Garten war beendet
und das „Personal " war „zur Kritik versammelt " worden , näm¬
lich die Köchin Minna und Franz , der Gärtner , noch ein
früherer Bursche ihres seligen Mannes , beide alte Faktoten in
ihrem Haushalt . Sie hatte leidlich dabei „abgeschnitten"

. Nur
mit der Palmenpflege im Wintergarten und draußen mit dem
Spalierobst war die kleine Exzellenz nicht ganz zufrieden ge¬
wesen . Aber trotzdem freute sie sich nun doch , daß sie wieder
daheim war . Und während sie jetzt das Auspacken der Koffer
durch Minna überwachte, ließ sie sich „Rapport erstatten "

, über
alles , was hier im „Kaff" passiert war in ihrer Abwesenheit. s

O , da gab es eine Unmenge zu berichten. Die alte Minna
war nicht schlecht stolz darauf , mit was für großen Neuigkeiten 1

sie aufwarten durste .
„Der Herr Oberst von Trimborn sind nun auch alldieweil

entschlafen . Gott Hab' ihn selig. Und bald nach ihm hat sich
auch der Herr Superintendent Fehrbach hingemacht, und dann ,
was die Frau Generalmajor Hertel ist , wo die Leute doch schon
immer sprechen, sie würde nun wohl auch nicht lange mehr
machen —“

„Mein Gott . Minna , Sie find ja das reine wandelnde
Totenregister ? Haben Sie mir denn nichts anderes zu
erzählen ?"

„Na da . gewiß doch . Frau Exzellenz! " Eine andere Anrede
« ar der Alte» doch nicht mehr beizubringen gewesen , trotz aller

Unterweisungen des Gärtners Franz im höheren militärischen
Zeremoniell . „Da haben wir erstlich mal den -neuen Herrn
Konsiftorialrat gekriegt, und schräg gegenüber in dem verstor¬
benen Herrn Oberstleutnant von Diemler seine Villa ist 'neu
pensionierter Herr Major eingezogen, und was das älteste
Fraulein Tochter von der Frau Eeheimrat Sporer unten am
Mühlweg ist, die hätte sich beinahe verlobt mit dem neuen
Referendar vom Gericht. Aber zuguterletzt ist doch wieder
nichts daraus geworden, und der Herr Referendar ist denn auch
wo anders hinversstzt worden .

"

„Na ich seh
' schon , Minna — Rottburg geht also noch

immer richtig .
"

„Wie meinen Frau Exzellenz? "

„Nichts, nichts — na , sonst ist wohl weiter nichts Aufregen¬
des passiert? "

„Aufregendes ? Gott sei Dank nicht , Frau Exzellenz .
"

Minna sann gedankenschwer nach. Dann aber platzte sie doch
freudig heraus . „Halt ja — doch was ! Beim Kaufmann
Pfeifer habe sie eingebrochen, gerade in der Nacht zum ersten
Osterfeiertag . Das war doch eine Aufregung in der ganzen
Stadt ! Sogar 'neu Polizeihund haben sie kommen lassen , von
Hellerstadt .

"

„Was Sie nicht sagen, Minna ! Und was haben die Kerls
denn erbeutet ?"

„Na , es war halt nicht so schlimm . Der Herr Pfeifer hatte
zum Glück am Abend vorher die Ladenkasse ausgeleert ."

Frau von Bühring lachte hell auf .
„Na , Gott fei Dank , es wäre ja auch zu erschütternd gewesen

— für Rottburg !"
Minna sah ihre Herrin etwas verständnislos an . Dann

wollte sie fortfahren in ihrem Bericht : doch die kleine Exzellenz

(Beamte 90 500 Mark , Arbeiter 84 600 Mark ) . Der Wirtschafts -
Überschuß wäre sonst um etwa 100 000 Mark gestiegen. Wie in
früheren Jahren sind auch 1912 wieder die Mehrerträge der
städtischen Werk'e, Erübrigungen an vorgesehenen Pasfivzrnsen
und Ersparnisse an den Zuschüssen für Krankenhaus , Stadtgar¬
ten und Badanstalten am llcberschuß wesentlich beteiligt . Der
Rheinhafen und die Straßenbahn rückten erstmals in die Reihe
der Ucberschutzbetriebe ein . Eine erhebliche Verminderung trat
bei dem Elektrizitätswerk ein , das 1911 227 000 Mark , 1912
aber nur 63 080 Mark über den Voranschlag ablieferte . Der
Grund liegt neben der gespannteren Aufstellung desVoranschlags
in der Mehranschaffung von Kohlen und beträchtlichen Aus¬
gaben für Neuanschlüsse , von denen die Wirtschaft erst später
entsprechende Gegenwerte erhält . Infolge der Herabsetzungdes
Strompreises von 50 Pfennig auf 40 Pfennig pro Kilowatt¬
stunde ist natürlich auch der Verdienst gesunken . Der Mehr¬
verbrauch gleicht diesen Verlust vorerst nicht aus . Die Straßen¬
bahn wird nur vorübergehend Ileberschüsse abliefern , da nach
Art der Rechnungsführung die sofortige Belastung der Straßen -
bahnkasse mit den Zinsen und Tilgungsbeträgen für die in der
letzten zwei Jahren für dis Straßenbahn verwendeten An¬
lehensmittel nicht erfolgt .

Neben der ordentlichen Wirtschaft gibt der Rechenschafts¬
bericht eine llebcrsicht über die aus Anlehensmitteln im Jahre
1912 bestrittenen

außerordentlichenAusgaben .
In der Hauptsache sind dies Verwendungen zum Ankauf

von Liegenschafen, zur Herstellung von Straßen , für öffentliche
Anlagen und Plätze , Entwässerungsanlagen , Schulhausneubau¬
ten , sowie die außerordentlickfen Ausgaben auf die gewerblichen
Betriebe (Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerk , Rheinhafen ,
Straßenbahn , Schlacht - und Viehhof) . Die Summe der geneh¬
migten außerordentlichen Kredite belief sich auf 25,8 Millionen
Mark . Verwendet wurden im Jahre 1912 hiervon 4,6 Millio¬
nen Mark . Unter Hinzurechnung der Verwendung in früheren
Jahren ergibt sich eiye Gesamtverwendung von 13 Millionen ;
die Restkredite betragen daher noch 12 Millionen und verteilen
sich auf 145 verschiedene Kreditposten.

Der Fonds der Anlehensmittel
hatte daher 1912 starke Ansprüche zu erfüllen . Zu diesem Zwecke
wurden bei der Karlsruher Lebensversicherung 3 Millionen und
bei der Gothaer Lebensversicherungsbank 2 Millionen Mark
ausgenommen . Am Jahresschluß 1912 war über den Betrag
von 13 Millionen Mark mehr verfügt , als Deckungsmittsl in
dem AnleHensfonds vorhanden waren . Inzwischen ist 1913 eir
neues Anlehen von 7 Millionen Mark begeben worden.

Die
Schulden

beliefen sich am Jahresschlüsse 1912 aus 46 Millionen Mark »
denen nach der gesetzlich gebotenen Berechnung ein Vermögen
von 60 Millionen Mark gegenübersteht, weshalb sich ein R e i n-
vermögen von 14 Millionen Mark ergibt ,
man aber die Verkehrswsrte in Betracht , so beträgt das wirk¬
liche Reinvermöaen der Stadtgemeinde 80,5 Millionen , zu
denen noch 3,7 Millionen Vermögen der Sparkasse und der
weltlichen Orisstiftungen hinzukommen. So erfreulich diese
Tasache an und für sich ist , darf doch nicht außer acht gelassen
werden , daß gerade in der Jetztzeit an die Stadt sehr große An¬
forderungen herantreten und die Schuldenlast eine ganz wesent-

winkte ab . Sie hatte genug an dem , was sie gehört . Sie spürte
wieder die Atmosphäre Rottburgs sie ganz umwehen, dumpf
und schwer, und ihre Gedanken weilten nun bei Lore . Lore,
die mit ihr hierhergereist war und nun den schweren Gang ge¬
gangen war — zu ihrer Mutter .

Wahrlich ein schwerer Gang , denn Ilse , die Frau Geheime
Oberfinanzrat , fand ja nicht die Kraft , sich emporzuheben über
die engen Schranken des Rottburger gesellschaftlichen Hori¬
zontes , und für den war allerdings ja diese Verlobung etwas
ganz Unmögliches : Ein junges Mädchen mit einem fo viel
älteren Mann , ja sogar einem geschiedenen Manne , dessen erste
Frau noch obenein in verwandtschaftlichen Beziehungen zu ihr
stand. Doch einfach gar nicht zu denken , so etwas . Ein glatter
Skandal .

Arme Lore ! Es war eine schwere Stunde jetzt für sie , drü¬
ben im Hause der Mutter .

Aber die kleine Exzellenz war dennoch voll Vertrauen . Ilse
Wende konnte, doch unmöglich so weit gehen , wirklich auf ihrem
Nein zu bestehen, nur aus Rücksicht auf das Geschwätz hier in
Rottburg . Na , sollte sie trotz allem aber doch etwa hartnäckig
sein , so war ja auch sie selber noch da !

So wandte denn Frau von Bühring ihre Aufmerksamkeit
wieder ihren eigenen Angelegenheiten zu . Der Inhalt der Kof¬
fer war nun wieder in Schränken und Schüben untergebracht ,
alles an seinem altgewohnten Platz , und die kleine Exzellenz
dachte nun an ein behagliches Busruhen im alten , weichen Sessel
auf dem. Fensterpodium , als ttchlich die Glocke durchs fülle ;
Haus schrillte. Hell kläffte im ! ur der Spitz auf , und Minna
ging öffnen . j

Ein paar Momente später trat Lore ins Zimmer .
- Mein Gott , du?" Und ein Ahnen stieg in der alten Damßh



Kadifche Mreffe .
liche Erhöhung erfahren wird . Die im Jahre 1913 aufgenom¬menen T Millionen Mark reichen nicht einmal au», um die
Ende 1912 bewilligten Unternehmungen auszuführen . Im
Jahre 1913 sind aber ganz namhafte Aufwendungen für Stra -
tzenherstellungen, Erweiterung der Straßenbahn u . a . im Be¬
trage von nahezu 4 Mill . Mark beschlossen worden , es liegen
ßrner noch Vorlagen von 1,2 Millionen Mark zur Beschlutzfas-

ng des Bürgerausschusses vor , weshalb die Unzulänglichkeit
auf Ende dieses Jahres ganz bedeutend werben und sich der Auf¬wand für den Schuldendienst noch beträchtlich steigern wird . Die
bereits im Frühjahr d . I . angckündigte Umlagecrhöhung dürfte
daher wohl nicht ausbleiben .

Kadifche Chronik .
W . F . Eggenstein (b . Karlsruhe ) , 29 . Okt. Gestern abend fandin der Festhalle hier die Gedenfteier an das Jahr 1813 statt. HerrBürgermeister Neck begrüßte die zahlreich erschienenen Bürger und

Vereinsmitglieder . Herr Pfarrer Oblündcr hielt die Festrede. D«
Gesangverein Liedertranz trug das Lied „Lützows wilde Jagd " vorund erntete großen Beifall . Herr Hauptlehrer Obliinder sprach eben¬
fall» über die Treue des deutschen Volkes 1813 . Der GesangvereinFrohsinn trug ebenfalls ein Lied vor . Hierauf sprach Herr PfarrerObländer über die Stellung Badens im Jahre 1813 und führte dieNamen der Männer von unserer Gemeinde an , welche an den Frei ,
heitskriegen teilnahmen . Nach weiteren Vorträgen der Gesangvereine ,und gemeinsamer Lieder dankte Herr Bürgermeister Neck im Schluß¬mort den Vereine« für di« zahlreiche Beteiligung und brachte ein
Hoch auf das deutsche Vaterland aus .

Durlach, 29. Okt. Letzter Tage wurden hier zweiFrauen und ein Mädchen wegen Vergehens gegen § 218(Abtreibung ) verhaftet . Nach dem „Dolksfreund " sollen jetztungefähr 80 Frauen in die Angelegenheit verwickelt sein und
sich in Untersuchungshaft befinden .* Ettlingen » 29 . Okt . Wie der „ Bad . Landsmann " er¬
fährt , findet die hiesige Bürgermeisterwahl am Montag , 10.November, nachmittags von 5 bis 5% Uhr , statt . Am 10 . No¬vember ist hier in Ettlingen der Kirchweihmontag .* Pforzheim , 29. Okt . In Feldrennach bei Neuenbürgbrach gestern abend gegen -i/ >9 Uhr in der Scheune der Wirt¬
schaft zum „Hirsch", Besitzer Andreas Brodbeck , aus unbekann¬ter Ursache Feuer aus . Das Feuer sprang alsbald auf denStall und das zweistöckige, ältere Wohnhaus über . Das ganzeAnwesen, das nur von der Familie des Besitzers bewohntwar , brannte ab . Don den Fahrnissen wurde nichts gerettet .Zwei Schweine verbrannten mit . Man vermutet Brand¬
stiftung .

-f Mannheim , 29. Okt. Wegen Familienzwistigkeitensprang am Montag morgen ein verheirateter Kaufmann von
hier in der Absicht, sich das Leben zu nehmen, oberhalb der
Fasaneninsel in den Rhein . Er wurde von den Wellen eines
vorüberfahrenden Dampfers gegen das Ufer zurückgetriebenund von in der Nähe sich aufhaltenden Personen aus dem Was¬ser gezogen , worauf seine Verbringung in das Allgemeine
Krankenhaus erfolgte . — Eine 30 Jahre alte Frau aus Heidel¬
berg feuerte heute früh 4.30 Uhr in den Anlagen des Kaiser¬rings in der Nähe des Hauptbahnhofs hier aus noch nicht auf¬
geklärter Ursache in selbstmörderischer Absicht zwei scharfe Re »
ooloerschüsse auf sich ab und verletzte sich an der rechten Brust¬seite. Die Lebensmüde wurde nach dem Allgemeinen Kranken¬
haus überführt .

o . Mosbach, 29. Okt. Hier fand am Dienstag eine Konferenz derLeiter von Fortbildungskursen für Bauernsöhne statt , die zahlreich be¬
sucht war und nach dem einleitenden Vortrag des Direktors Dr .Aengenheiftee und stundenlanger Beratung einstimmig folgende Re¬solution beschloß : „Die in Mosbach versammelte Konferenz der Kur -
susleiter , die von 32 Vertretern aus den Kreisen .Mosbach und Hei¬delberg besucht ist, hält die Fortbildungskurse des Bad . Bauernver¬eins für eine zweckmäßige Einrichtung auf dem Gebiet der ländlichenJugendpflege und ihre Einführung überall für wünschenswert.

"
) ( Sasbachried (A . Achern) , 29 . Okt. Bei der hiesigenBürgermeisterwahl wurde der bisherige Ortsvorstand Theo¬dor Strack wiedergewählt .

% Holzhausen (A . Emmendingen ) , 29. Okt . Am Samstag abend
»nachte die 79 Jahre alte verwitwete Katharina Körner geb . Abmußvon hier ihrem Dasein durch Erhängen ein Ende . Die 7sifährige Frauwar schön längere Zeit kränklich , zeitweise sogar schwer krank und zurSchwermut geneigt.* Freiburg , 29 . Okt . Wie mitgeteilt wird , ereignete sicham Sonntag abend bei der Rückfahrt der Teilnehmer an der
Hauptversammlung des Südwestdeutschen Rodlerverbandesvom Schauinsland unterhalb Ebnet ein Autounfall , der leichtrecht schlimme Folgen hätte haben können. Ein Landwirt
fuhr mit einem unbeleuchteten Fuhrwerk die Landstraße ent¬lang und wurde von einem Auto angefahren . Um ein grö¬ßeres Unglück zu verhüten , bremste der Autoführer sofort, all¬
scheinend aber zu rasch, wodurch sich der etwa 980 Kilogramm
auf . wie sie das Mädchen jetzt ansah . „Was ist denn ge¬schehen? "

„Ich kann nicht wieder zurück zu Mama ." Und in Lorestiefblassem Antlitz zuckte es von neuem auf . „Sie hat überBernd gesprochen in einer Weise —"
Frau von Bühring nahm sie an sich .
„Ruhig , ruhig , Kind ? Du fliegst ja noch am ganzen Leibe.Was sagte deine Mutter denn ?"
Aber auf Lores Zügen erzitterte es in Qual .
„Erlaß mir 's , dir das zu wiederholen . Die schrecklichenWorte brennen mir noch in der Seele .

"
Die alte Dame strich der Zitternden über das Haar .„Mein armes Mädel ! Auf Widerstand war ich ja freilichLei deiner Mutter gefaßt . Aber so? - Nun , nimm dir 'snicht so zu Herzen , meine Lore . Es war ja gewiß auch nicht soarg gemeint . Deine Mutter ist nun mal ein bißchen hitzig, soim ersten Augenblick . Und es kam ihr ja doch alles so über¬

raschend .
"

Aber Lore schüttelte nur heftig den Kopf, die Hände fest»m das zusammengedrückteTaschentuch gepreßt.
„Na , das gibt sich alles schon wieder, Kind . Man soll nie

verzweifeln . Vor allen Dingen jetzt werde ich mal in Aktiontreten . Und zwar sofort ; gleich will ich hinüber zu deiner Mut¬ter . Du aber , Mädel , wirst mir inzwischen wieder ruhig und
hübsch vernünftig ? Hörst du . Kind ? "

Lore sah mit mattem Dank zu der alten Dame hin . Aber
ihr Antlitz blieb lief traurig .

„Auch du wirst nichts daran ändern können. Tante Beate .
"

„Nun . wollen es abwarten . Einstweilen also Vertrauen ,köre! "

Noch einmal mahnte es die kleine Exzellenz und ging dann ,vm sich zu dem Ausgang fertig zu machen .
» (Fortsetzung folgt .) ;
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schwere Wagen Überschlag , sodatz die Jnsasien , drei Herren ,zwei Damen und ein Junge , sämtliche Freiburger , unter den
Wagen zu liegen kamen. Zum Glück kamen alle mit nur
leichteren Verletzungen und dem Schrecken davon . Der Land¬
wirt wurde zur Anzeige gebracht.

ft Badenweiler . 29 . Okt. Der Großherzog erfreut sich in unserer
herrlichen Gegend der besten Gesundheit . Täglich unternimmt er in
die nähere Umgebung Spazierritte . Gestern besuchte der Landessürstmit seiner Gemahlin und Gefolge das Schloß Bürgeln , wo er die um¬
fangreichen Neubauten , die nach den Plänen des Dipl .-Jng . Hertel ,Architekt in Badenweiler , ausgeführt werden , eingehend besichtigt «.Die Rückfahrt erfolgte durch den Wald , der in prächtigem Herbst-
schmucke prangt .

# Rheinweiler (A. Müllheim ) , 29 . Okt. Im Rhein wurde eine« ännlichr Leich« gelandet , di« etwa zwei bis drei Wochen im Wassergelegen hat . Der Mann ist etwa 49—50 Jahre alt .v Vom hohen Schwarzwald , 29 . Okt. Zur Zeit herrschen ausden Hohen die herrlichsten sonnigen Tage . An südlichen Abhängen istdie Temperatur nachmittags geradezu eine sommerlich« . Was Wun¬der also, wenn an südlichen Halden neben Blüten reife Heidel - und
Preißelbeeren zweiter Ernte zu finden sind .

a . Vom Feldberg , 29. Okt. Dieser Tage war auf unseren Höheneine prachtvolle Aussicht tn die Alpenwelt , Vogesen ufw. Das Wetter
ist äußerst warm .

Aus der Pestden;.
Karlsruhe , 29 . Oktober.

an . Föhn . Seit einigen Tagen steht di« Witterung in Mittel¬und Süddeutfchland , sowie insbesondere auch im Alpengebiet , in
Frankreich und. Belgien unter dem Einflüsse des Föhns . Dieser wird
hervorgerufen durch eine über der Atlantic liegende tiefe Depres¬sion , auf deren Vorderseite tn der Regel südliche bis südöstliche warmeWinde auftteten . Sie find gewöhnlich auch die Vorzeichen.zum min¬desten von Regenfällen , häufig aber auch von Gewittern und nament¬
lich um diese Jahreszeit solche von Sturm und jähem Umschlag zukälterer , spätherbstlicher oder winterlicher Witterung . Sobald die
Depression einige Zeit die Atlantic bedeckt hat , zieht sie mit größererGeschwindigkeit oft- oder nordostwärt » weiter . Die Winde drehendann auf der Rückseite des Tiefs rasch nach Nordwesten und die Folgeist plötzlich sinkende Temperatur und böige Niederschläge in Schauern(meistens Hagel , Graupel und Regen , im Gebirge Schnee) . Auf der
Vorderseite der Depression wehen heute stellenweise starke Südwinde .Die Temperaturen liegen ungewöhnlich hoch und erreichen schon inden Frühstunden 18 bis 17 Grad , während in den Rachmittagsstundenvereinzelt 20 Grad überschritten werden . Ein besonders heftiger Süd -
sturm ging über verschiedene Gegenden Belgiens hinweg ; in Brüsselstteg die Temperatur bis 21,8 Grad . Auch in der Rheinebene wurden
gestern 20 Grad vielfach überschritten . Bei dor ungewöhnlichen Wärme
entwickelt sich im Freien da und dort der Blumenflor . Doch dürftedieser verspätete Altweibersommer bald einem Wetterstürze weichen ,denn das dauernde Fallen ds Barometers stellt einen solchen in bal¬
dige Aussicht.

© Die Frage der Verlegung des Endpunktes der Albtalbahnwird erneut akut. Verhandlungen zwischen der Vahngesellschaft undder Stadt hatten zu dem Ergebnis geführt , die Bahn nicht am neuen
Hauptbahnhof enden zu lassen, sondern sie noch ein Stück weiter zuführen . Diesen Beschluß unterstützten hauptsächlich die Bewohnerder Gartenstadt und der nahen Ortschaft Rüppurr . In der Karls¬
ruher Bürgerschaft ist man aber mit dieser Lösung der Frage keines¬
wegs einverstanden . Auch vom verkehrstechnischen Standpunkt wirddie Weitersührung der Albtalbahn einer scharfen Kritik unterzogen .Es wird dabei mit Recht betont , daß die Albtalbahn hierbei dieGleise der Straßenbahn schneidet , zugleich aber auch eine ganze An¬zahl lebhaft frequentierter Zufahrtstraßen zum neuen Bahnhof kreuzt.Daß hierdurch gefährliche Situationen , besonders bei der Kreuzungder Stratzenbahngleise geschaffen werden , ist selbstverständlich.# Große Kunstausstellung Karlsruhe 1818. Unter den Vorbe¬
reitungsarbeiten für die große Kunstausstellung , welche die StadtKarlsruhe zur Feier ihres Stadtjubiläums im Jahre 1915 veran¬stalten wird , steht gegenwärtig dis Ausführung des Ausstellungs¬gebäudes im Vordergrund . Das Gebäude , das wie bekannt , miteinem Kostenaufwand von 650 000 M den Architekten Eurjel & Moserübertragen worden ist, wird zusammen mit der neuen städtischen Kon¬zerthalle das erste Glied in dem künftigen monumentalen Ausbau desFestplatzes vor der Festhalle bilden . Es wird zumteil noch auf dasalte Bahngelände zu stehen kommen. Nachdem mit der Verlegungdes Hauptbahnhofs der Bauplatz nunmehr , abgesehen von der Albtal¬bahn , frei geworden ist , steht der Beginn der Ausführungsarbeitenunmittelbar bevor.

Jt> Arbeiterbildungsverein . Am Montag abend sprach der Vor¬sitzende der Karlsruher Vlind '
envereinigung , Herr Wilhelm Boos ,über „Das Blindenwefen ". Der Redner betonte , daß er dag allzu-große Mitleid der sehenden Menschen gegenüber den Blinden alseinen Fehler betrachte, da dadurch der Blinde an feine Schwäche er¬innert werde , was auf die Dauer seine Energie untergrabe . InDeutschland befinden sich zurzeit ungefähr 37 000 Blinde . Dank derKunst der Aerzte und der geregelteren Lebensweise der Bevölkerungist die Zahl der blind Geborenen und der in frühester Jugend erblin¬deten erheblich zurückgeaangen. 70 % der Blinden erblinden erst inspäteren Jahren durch die Gefahren der Industrie u . s . w . Die heutigeBlindenerzichung ist dazu angetan , bei dem Blinden den Glauben an

Theater. Kunst und Wisssnsrhaft .
^ Karlsruhe , 29. Okt. Vom Großherzogl . Hoftheater wird unsgeschrieben : Zur Einleitung der „Richard Strauß - Woche" wird imHostheater qm Sonntag , den 9. November, vormittags 1412 Uhr , HerrDr . Leopold

'
Schmidt von Berlin einen Vortrag über Dr . RichardStrauß und die beim Strauß -Feste im Hoftheater und in der Festhallezur Aufführung gelangenden Werke halten . Eintrittspreise für diesenVortrag : 30 Pfg . bis 2 Ma -ck. Inhaber von Sonderabonnements¬karten für die Strauß - Woche zahlen bei dem Vortrag halbe Preise( stehe Theaterzettel ) .

£ Kunstaotiz Wir entnehmen der „Münchner Post" ein Urteilüber die Leistungen eines Karlsruher Künstlers , das viele unsererLeser interessieren dürfte . Die Kritik über „Ausstellungen in BraklsKunsthaus " enthält folgendes : Lothar Bechsteins neue Kollektionzwingt gleichfalls nicht zum Widerrufen früheren Lobes . Die neuesteWendung des zungen Künstlers überrascht durchaus nicht. Die Auf¬hellung der Palette und die Lockerung des Formengefüges bis zu der
expressionistischen Vereinfachung der neuen Bilder hat sich schon inden Werken einer früheren Ausstellung angekündigt . Bechsteins neueMethode steht als allenthalben grassierender Zeiteinfluß außer De¬batte , und es kommt nur darauf an , wie sich der Künstler gegen dieZeit behaupten und ob er aus dem Schulgemäßen zu Eigenem Vor¬dringen wird . Ich verweise Bechstein auf die beiden im Kuppelsaalehängenden Werke Leopold Durms , dem dieser schwere Schritt ge¬lungen ist. Diesen farbig wie linear außerordentlich herben Schöpf¬ungen , deren echter Freskencharakter zeitig auf Durms Eignung zurLösung wandmalerischer Aufgaben aufmerksam machen möge , hastetbei aller neuzeitlichen Haltung auch nicht die Spur unverdauter Ein¬flüße mehr an . Sie sind die Meisterstücke eines Talentes , von dessengerader Sachlichkeit wir noch viel zu erwarten haben . Bechstein dürftees bei seiner Vorliebe für weiche , naturnahe Farbenreize schwererfallen , die entsprechende Stufe der Vollendung zu ersteigen.

# Heidelberg, 29 . Oft . Zum 60 Geburtstag wurden Herrn Geh .Hofrat Prof . Gothein durch den derzeitigen Prorektor der Universi¬tät , Geh . Hofrat Gottlieb , die Glückwünsche des Senats und derRuperto -Earola in einem herzlich gehaltenen Schreiben zum Ausdruckgebracht. Die Studierenden der Nationalökonomischen Fakultät be-

sich selbst zu wecken und ihn für den Kampf ums Dasein wenigsteinigermaßen widerstandsfähig zu machen. In Baden besitze«eine staatliche Blindenschule in Ilvesheim , die ihre Zöglingebrauchbaren , arbeitsfreudigen Menschen heranzieht . Die entlasseZöglinge erinnern sich mit Liebe an ihre zweite Heimat , ein Br» ,dafür , daß dort nicht nur gute Lehrkräfte , sondern auch wirklich U « fl?”
schenfreunde zu finden sind . Die Schute vermag aber nicht all«Gleich wie in Karlsruhe , sollte auch in jeder größeren Stadt Deutsch , Ülands ein Ortsverein gegründet werden , der die Aufgabe hat , d« , 9 *Blinden mit Arbeit zu versorgen und in geselliger Zusammenkunftbildend auf die Blinden zu wirken. Redner erwähnte die von Zeit « .Zeit wiederkehrenden Blindenkonzerte , wo die Blindheit von b« tise 1
Agenten als Aushängeschild benutzt wird , ohne daß vielfach di, ^nnstungen den Erwartungen entsprechen; die Blinden selbst erhielt«aber nur sehr wenig vom Gewinn . Es wäre zweckmäßiger, wen» ft ,

"
Publikum den Ortsverein unterstützen würde, da dieser die VerhStz, F >*er
nisse seiner blinden Mitglieder kennt und den wirklich Bedürftig« ilaß ?die Unterstützungen zuweist. Für die Leistungsfähigkeit der Blind« » Bei«gaben die ausgestellten Arbeiten (Bürsten , Stühle , auch Handarbeiten ,1{ll .den besten Beweis . Der interessante Vortrag erfreute sich des reich« *
Beifalls der zahlreichen Zuhörer und der Vorsitzende ermahnte dieAnwesenden, den Arbeitsnachweis der hiesigen BlindenvereintgU . glicheAmalienstraße 24 , zu berücksichtigen und als unterstützend« Mitglieds wender Blindenvereinigung beizutreten . Der Vorsitzeiche teilte fetner A

’
mit , daß am Montag , den 3. Skovember , abends 6% Uhr , im klein« ,, , rhSaal der Festhalle Herr Hofkapellmeister August Richard -Heilbron« rüber „Friedrich der Große und die Musik" sprechen wird und daß Pop¬
musikalischen Erläuterungen hierzu de: Vortragende (Flügel ) , Fr« ,,lein Hildegard Schumacher (Sopran ) und Herr Otto Kirchber« , ?art '
(Flöte ) gütigst übernommen haben . ' «®

# Die Karlsruher Schützenkapelle beging am letzten Sonntag ft, !?
1

der Restauration zur „Walhalla " ihr Familienfest , da« sehr rege br.sucht war . Eine große Freude war es, die jungen Leute auf DemPodium zu erblicken , die mit einer wahren Energie die Musikstchh ^
"

zum Vortrag brachten. Im gesanglichen Teil leistete das Käferßft „Doppelquartett sehr gutes , seine Einlagen wurden mit großem Bei- .fall ausgenommen . Ebenfalls Beifall ernteten die Herren WilhelmEder, Ehrenmitglied der Karlsruher Schützenkapelle, und Hai«Gugges mit humoristischen Vorträgen . Auch der von den beide«Dame« Slfriede und Lisel Eder oorgebrachte Klavisrvortrag soll «itztunerwähnt bleiben . Die ganze Regie lag in den Händen der Her« «Fritz Kirchendaner und Otto Leiblein , Vorstände der KarlsruherSchützenkapelle. Zum Schluß kam das übliche Tänzchen.
X Der Verein der Schwarzwaldfreund « zu Berlin E . B. hat s»- Hegen ,

Rr

rllße u
je Fak.

8 -
hrzeroi

re •>
rß i

in 15
eben sein reichhaltiges Programm der Veranstaltungen für ft «Winter 1913/14"

herausgegeben . Es ist dies sowohl ein Zeichen fürdie außerordentliche Rührigkeit der Vereinsleitung als auch ein Be¬weis für das große Interesse , das man dem Schwarzwald in der
Reichshauptstadt entgegenbringt . Den Reigen der Veranstaltungeneröffnet Herr Otto Rieger , Sekretär der badischen Staatseisenbahnen ,mit einem Lichtbildervortrag „Der badische Schwarzwald " am 38.Oktober. Am 15. November folgt das Schwarzwaldtrachtenfest , das
gemeinsam mit dem Verein der Badener veranstaltet wird . Weite«
Lichtbilderoorträge behandeln „Dax Badnerland " und „Wintersportim badischen Schwarzwald "

. Ende Mqrz und Ende April wird je ei«
Festabend veranstaltet , wovon der eine der Stadt Freiburg i . Br . undder andere der badischen Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe gewid-
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ie Kaimet ist. Zahlreiche Wanderungen unter der Leitung des trefflichen
fach- und ortskundigen Führers , Herrn Fritz Lange , führen in btt I*“1)
Umgebung Berlins .

tjfj Konzert Fritz Hirt — Otto Boß. Cs fei hierdurch nochmals
auf den heute Mittwoch abend 8% Uhr im Künstlerhaussaale statt¬
findenden Brahms - Bach -Beethoven -Abend hingewiesen . Karlen bei
Hugo Kuntz, Nachf. und an der Abendkasse .

A Berta Morena , die bekannte Münchner Kammersängerin , gibt !» ergi
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lern voMontag , den 8. November , bei uns ein Konzert . Jeder MuMnterrj -
sent der alten und neuen Welt weiß, daß Berta Morena zu den ft - > «rtschdeutendsten Wagnersängerinnen unserer Zeit gehört , denn ihre Isolde, WqhlglSiglinde , Elisabeth , Elsa und Brünnhilde sind mustergültig . Dah -
aber die einzigartige Kunst, mit welcher diese vielleicht schönsteSopranstimme , über welche die deutsche Oper zurzeit verfügt , auch denStil des Liedes in höchster Vollendung beherrscht, ist weniger bekamt.Die große Künstlerin wird bei uns neben klassischen und moderne«Liedern auch die herrlichen , viel zu selten gesungenen fünf Gedichtevon Richard Wagner zum Vortrag bringen . Ihr Begleiter , Herr Hof¬pianist Professor Eduard Bach, wird auch mit einigen Solostücken vo«
Schumann uird Chopin hervortreten . Man darf diesen Abend fütden sich schon lebhaftes Interesse bemerkbar macht, mit großen Er¬
wartungen entgegensehen. Die Hofmusikalienhandlung Hugo Kmtz ,Nachf. Kurt Neufeldt besorgt das Arrangement .

<I Eröffnung des Bahnhofautomaten -Restaurants . Am neue«
Hauptbahnhof wurden dieser Tage im Neubau des Herrn Maler¬meisters I . A. Klingenfutz „am Stadtgarten " Nr . 21 nächst dem Bahn¬hofsplatz die Räume des Bahnhofautomaten -Restaurants , welchesunter der bewährten Leitung des Herrn Arthur Rau steht, demPublikum übergeben . Beim Durchschreiten der Räumlichkeiten dielustig und hell, den Stadtgarten und Lauterberg als Gegenüberhaben , fällt dem Beobachter die künstlerisch gediegene und in jederHinsicht praktische Ausstattung des großen Lokals und die Anord¬nung der erforderlichen zahlreichen Nebenräume auf . Im Restaurantkommen drei hiesige Biere (Moninger , Schrempp und Sinner ) sowieMünchner und Kulmbacher Bier zum Ausschank. Als besondere Neu¬heit im Automatenbetricb sind die drehbaren Brötchenapparate z«
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leiteten ihrem Lehrer eine h°rzliche Ovation . — Rektor und Senatder Handelshochschule Mannheim , als deren eigentlicher Begründ«der Gefeierte gelten kann (ebenso wie er zur Gründung der Handels¬hochschule in Cöln die erste Anregung gegeben hat ) , haben in eine«Schreiben mit folgendem Wortlaut gratuliert : „Hochverehrter HerrCeheimrat ! Zu Ihrem sechzigsten Geburtstag sprechen Ihnen Rektorund Senat der Handelshochschule Mannheim die auftichtigsten undwärmsten Glückwünsche aus . Diese Wünsche gelten nicht nur dem her¬vorragenden Forscher, der auf dem Gebiete der Geschichte wie derNationalökonomie bedeutende Werke geschaffen hat , nicht nur de«Dozenten, der Generationen von jungen Menschen ein verehrter Leh¬rer war und ist, sondern auch dem Manne , der dem Handelshochschul -
gedankcn in Deutschland zum Leben verhaft und der an der EchafftmSzweier Handelshochschulensegensreich mitgewirkt hat . Die Dozenten¬schaft der Handelshochschule verehrt in Ihnen den Kollegen , der seineunermüdliche Arbeitskraft , leine wissenschaftliche Autorität , seineorganisatorische Begabung in den Dienst der Verwaltung und desllnterrichts der Mannheimer Handelshochschule gestellt hat und siehtin Ihnen eine Zierde unserer aufblühenden Anstalt . Indem wirIhnen Dank für alles sagen, was Sie uns gegeben haben, , sprechenwir die Hoffnung aus , daß Jbnen selbst und damit der Wissenschaftnoch lange Ihre Arbeitskraft erhalten bleiben und Sie der Handels¬hochschule Mannheim Ihr unverändertes Wohlwollen bewahre«
mögen. Rektor und Senat der Handelshochschule Mannheim ."

itz Triberg , 29. Okt. In dem engeren Wettbewerb um das hierzu errichtende Grenadier -Denkmal, dessen Aufstellung leider nicht zumvorgesehenen Termin (200 . Gedenktag, 14. Oktober) erfolgen konnte ,erkannte das Preisgericht auf Ausführung des von Bildhauer KarlAioicker (Ettlingen ) etngereichten Entwurfes . Der Entwurf Albickersstellt auf einfachem niedrigem Sockel eine stark überlebensgroßeBronze -Gruppe fallender und sterbender Soldaten dar .

Humoristisches.
Schulhumor . Der Lehrer beschäftigt sich eben mit dem Dümmste«seiner Klasse. Auf keine seiner Fragen erfolgt eine Antwort . Da

bläst der Hintermann ein : „Der Lehrer ist ein Esel." — „Nicht ein»
sagen, er muß selber draustommen ."
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besitzen inen, die es ermöglichen , jedes gewünschte Brötchen auszuwählen ,
söglinge ^ t den modernsten Apparaten im übrigen versehen , steht der Auto -

entlassx ^ t somit wohl an erster .Stelle der hiesigen derartigen Restaurants ,
ein 35«®!? das große Restaurationslolal , in welchem zirka 50 Stühle an
rklich jten Marmortischchen aufgestellt sind , schließt sich ein kleineres ge-
nicht ail^ tliches Nebenzimmer an , das reizend ausgestattet ist .
dt Deuff^ % Zugsentgleisung . Heute mittag 2 Uhr 10 Min . entgleiste der

!m » Stetten kommende Zug in der Nähe des „Tivoli " an der Rüp -

JOtt kierstraße , wobei der Tender umstürzte und zwei Wagen aus dem
t von eise sprangen . Verletzt wurde niemand . — Heute vormittag war
sch die Lei, sgnn in unserer Stadt auch das Gerücht von einem großen Eisen -

chnunglück bei Beiertheim perbreitet . Auf unsere Erkundigungen !
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T ,rcn ’ 6e* ^ ^ iertheim auszusteigen ,

im tlrtawl ^ Eine unliebsame Störung gab es heute nachmittag gegen
-Heilbr ^ ! Ahr auf der „Elektrischen " bei der Kreuzung Kaiser - und Lamm -

nd daß "ße . Der Wagen Nr . 102 der Eilgutbestätterei F . v . Steffelin
lell als ? rtntc auf einen von Westen kommenden Wagen der Straßenbahn
kirchber^ chrrt, daß das eine Hintere Rad des Lastfuhrwerks völlig abbrach”

jb umstürzte . Die ganze Ladung mit Eisenbeschlägen usw . kam auf

ionntaot . * Straße zu liegen und verursachte eine etwa ^ ständige Betriebs -

>r örung nach allen Richtungen . In dem Wagen der Straßenbahn™
lutben die Fenster eingeschlagen . Personen erlitten keinen Schaden .

Kadifche Presse .

ren wir , daß dieses Gerücht glücklicherweise nicht richtig war .
äß zu dem Gerücht gab die Entgleisung einer leeren Lokomotive

Beiertheim infolge vorzeitiger Weichenstellung , die sich heute früh
hr ereignete . Der Schaden ist unbedeutend . Verletzt wurde nie -
b . Es trat eine Gleissperrung ein , wodurch die Frühzüge er¬

liche Verzögerungen erlitten und die Arbeiter vielfach gezwungen
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Musiki^ 06 Verkehrshindernis war in verhältnismäßig kurzer Zeit beseitigt
Käser !»! ^ die Straßenbahnlinie wieder freigelegt .

»ßem 8 Ein Zusammenstoß zwischen einem Automobil und zwei Rad

Wilbet »hrern erfolgte gestern abend an der Kreuzung von Karlfriedrich -

nd «vliÜ wße und Zirkel . Der eine der Radfahrer erlitt eine Beinverletzung ,
Mt ie Fahrräder wurden stark beschädigt .
.

*?** § „Spiele nicht mit Schießgewehr ." Beim Spielen mit einem

>er trzeral verletzte am Samstag auf dem Engländerplatz hier ein elf

nochmals
ale statt-
Uten bei

-rin , gibt
sikinterrs-

sthre alter Volksschüler einen sechsjährigen Knaben durch einen
rchuß in den Unterleib erheblich . — Ferner spielte gestern nachmittag
in 15 Jahre alter Kaufmannslehrling in der in der Körnerstraße
rlegencn elterlichen Wohnung ebenfalls mit einer scharf geladenen
lobertpistole . Als er die Waffe entladen wollte , ging der Schuß los
»b die Kugel drang seinem neben ihm stehenden elf Jahre alten
iruder unterhalb des linken Auges in den Kopf . Der Knabe , der
icht lebensgefährlich verletzt ist , fand Aufnahme im städt . Kranken -
>Ks.

Z Verhaftet wurden ein vom Amtsgericht Bigge zum Vollzug
lmer lltägigen Gefängnisstrafe ausgeschriebener Kellner aus Erfurt ,
wie ein lediger Schlaffer ' aus Neustadt a . H . , den die Staatsanwalt - ,
hast Frankfurt a . M . wegen schweren Diebstahls verfolgt .

Zur Landtagswahl in Baden .
Karlsruhe , 29 . Olt . Die Neichspartei zieht

sie Kandidatur M a i n h a r d . die nach dem Ausfall der Haupt -
fahl wohl nicht auf einen siegreichen Erfolg rechnen konnte ,

j » r L ck. In Uebereinstimmnng mit der Reichspartei empfiehlt
sie Leitung der Zentrumspartei den Zentrumswählern ,
m morgigen Donnerstag bei der zweiten Wahl gleichfalls
pikte Wahlenthaltung zu üben . Da auch die sozial¬
demokratische Kandidatur M a r u m zurückgezogen wurde ,
\) ergibt sich das für Karlsruhe überraschende Schauspiel, daß
tm von den Nationalliberalen unterstützten Kandidaten der

l den be- Mvrtschrittspartei , Dr . Gönner , beim morgigen zweiten
Lahlgang keine Gegenkandidaten mehr gegenüberstehen .

0 Nationalliberaler Verein . Zungliberaler Verein . Die Wahl -
«sultate werden morgen bekannt gegeben in den oberen Sälen der
Ikestauration z. „Krokodil ". (Siehe Anzeige ) .
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Aus den Nachbarländern.
!— Ludwigshafen , 29 . Okt . In Heidelberg ist der frühere

Direktionsrat der Pfälzischen Eisenbahnen , Karl Müller , im
Alter von annähernd 78 Jahren gestorben . Bevor er Direk¬
tionsrat wurde , war er Vetriebsingenieur in Zweibrücken
und wurde dann Direktionsmitglied der Pfälzischen Eisenbah¬
nen . Nach seiner Zurruhesetzung bei Uebergang der Pfäl¬
zischen Eisenbahnen an den Staat ließ sich Müller in Heidel¬
berg nieder . Für seine Wirksamkeit im Dienste des Verkehrs
wurde er mit verschiedenen Orden und Auszeichnungen be¬

dacht .

Uon der Kuflfchiffahrl.
Hügelsheim (A . Rastatt ) , 20 . Okt . Gestern abend gegen 6 Uhr

mußte ein Flieger infolge plötzlich eingetretener Dunkelheit in der
Nähe unseres Ortes landen . Die Landung war , da es sehr dunkel
war , sehr gefährlich , da die Insassen nicht sehen konnten , ob sie quer
oder längs der gepflügten Aecker zur Erde gehen . Unglücklicherweise
fuhren sie quer , was zur Folge hatte , daß sich das Flugzeug überfchlug
und die Jnfaffen herausgeschleudert wurden , ohne jedoch Schaden da¬
von zu tragen . Führer des Flugzeuges war Unteroffizier Bachhans
von Regiment 78 in Darmstadt .

— Friedrichshafen , 29 . Okt . (Tel .) Auf ein vom 12. Deutschen
Lustfahrertage in Leipzig an den Grafen Zeppelin gesandtes Bcgrü -
ßuugstelegramm , in dem der Deutsche Luftfahrertag seinem allverehr¬
ten Ehrenpräsidenten herzliche Huldigungsgrüße sendet und treues ,
unentwegtes Feschalten an seinem Lebenswerk verspricht , hat Graf
Zeppelin folgendes Antworttelegramm gesandt : „Dem 12. Deutschen
Lustfahrertage gerührten Dank für seine Kundgebung . Wenn Gott
mir noch ein paar Jahre Lebenskraft läßt , so wird der Glaube an mich
nicht zu Schanden werden ."

— Wien , 29 . Okt . (Tel .) Die deutschen Offiziere Rhode und
Pfeiffer sind gestern nachmittag in Fortsetzung ihres Fluges von Köln
nach einer Zwischenlandung in Budwris glatt auf dem Flugplatz Wie¬
ner Neustadt gelandet .

Vermischtes.
r= Breslau , 29. Okt . (Tel .) Gestern beantragte der Staats -

nnwalt gegen den in die bekannte Breslauer Sittlichkeits¬
aff S re verwickelten Breslauer Eroßfchlächter Crobath
drei Jahre Gefängnis . Zur heutigen Fortsetzung der Ver¬
handlung ist Crobath , der sich auf freiem Fuße befand , nicht erschienen

und war in seiner Wohnung nicht anzutreffen . Er soll
Selbstmord verübt haben .

— Marburg , 29. Okt . (Tel ) Der 17 Jahre alle Dienst -
knecht Opper aus Holzer wurde in Wittelsberg von einem eiser¬
nen Hoftor totgeschlagen .

M Prag , 29 . Okt . (Tel . ) Großes Aufsehen erregen hier
die Enthüllungen über eine Korruptions -Affäre , in die ein
großer Teil der Prager Stadtverordneten verwickelt ist . Den
Kern der Affäre bildet die Tatsache , daß die Gemeinde für das
Gelände für eine Gasanstalt , das auf 300 000 Kronen geschätzt
wird , VA Millionen Kronen bezahlte . Der Advokat Boutfchek
hat Strafanzeige wegen Annahme von Bestechungsgeldern ein¬
gereicht . Das Strafgericht hat bereits den Bürgermeister
Dr . Grofch und andere städtische Beamte vorgeladen .

— Paris , 29 . Okt . (Tel . ) Eine furchtbare Szene spielte
sich gestern abend im Schwurgerichtssaal in Bourges ab . Der
Gasarbriter Gilardin war infolge einer von feinen beiden Söh¬
nen erstatteten Strafanzeige unter der Anklage der Ermordung
seiner Gattin vor den Geschworenen erschienen . Als diese nach
einer zweitägigen Verhandlung seinen Freispruch verkündeten «

erhob sich der ältere Sohn des Angeklagten namens Marcellin
und feuerte auf seinen Bater einen Revolverschuß ab , der seine
Hand durchbohrte . Marcellin wurde verhaftet und trotz der
Bitten seines Vaters nach dem Untersuchungsgefängnis ab¬
geführt .

— London , 29 . Okt . (Tel .) Das Tafftal in Süd -Wales
ist Montag nacht der Schauplatz eines furchtbaren Wirbel -
sturmes gewesen , über dessen Verheerungen jetzt Einzelheiten
vorliegen . Der Sturm , der eine Breite von 259 Metern
hatte , richtete einen Sachschaden an , der aus eine Million
Mark geschätzt wird . Kirchen und Kapellen , sowie viele Häu¬
ser sind vollständig zerstört . Ein Mitglied eines lokalen
Fußballklubs wurde vom Sturm 29 Meter durch die Luft ge¬
trieben und gegen eine - Mauer geschleudert . Er ist seinen
Verletzungen erlegen . Ein Kohlenbergarbeiter wurde vom
Sturme von der Straße über 306 Meter weg in ein Feld
entführt , wo er tot aufgefunden wurde . Zu dem Sturme ge¬
sellten sich später Ueberschwemmungcn . Hunderte von Per¬
sonen sind obdachlos und viele sind verletzt worden .

>— Warschau , 29 . Okt . (Tel .) Im hiesigen Bahnhof der
Kovkel -Bahn ist bei starkem Nebel ein Personenzug auf einen
Zug gerannt , der sich aus dem Reservegleis befand . Fünf
Personen wurden getötet und 33 verletzt .

Rewyork , 29 . Okt . (Tel .) Ernest Muret , der Freund
des Mörders Schmidt , ist der Falschmünzerei für schuldig be¬
funden worden .

Zum Prozeß gegen Brandt .
' ~

Herr von Metzen .
□ Berlin , 28 . Okt . Man schreibt uns :

Jetzt sind alle Zeitungen voll über den „ Zwischenfall " oder
die „ Wendung " oder den „Höhepunkt " im neuen Krupp -Prozeß .
Bis jetzt hat sich alles planmäßig abgespielt , lediglich als Wie¬

derholung zum Militär - Prozeß , aber der gestrige Tag scheint
eine Wendung gebracht zu haben . Herr von Metzen , der viel¬
genannte , entlassene Direktor des Berliner Büros der Firma
Krupp , hat sich zum Besitz durchschlagenden Beweismaterials ,
wie er es nennt , bekannt ; ein Landrichter ist sofort mit ihm
und einem Kriminalbeamten in seine Billa nach Schlachtensee
gefahren und nun , in der Nachmittagssitzung — der Saal ist
schon verdunkelt und nur über dem Richtertisch brennen einige
Lampen — liegt ein Pack der beschlagnahmten Korrespondenz
vor dem Vorsitzenden und Herr von Metzen steht am Zeugentisch .

Eine hohe , schlanke Figur mit breiten Schultern , im langen
Gehrock . Den früheren Offizier merkt man ihm nicht mehr an .
Ein glattrasiertes , schmales Gesicht mit großer , gebogener Nase ,
tiefschwarzem Haar . Das Gesicht ist gescheit , etwas verlebt , die

ganze Erscheinung sehr eindrucksvoll und eigentlich nicht unsym¬
pathisch . Soweit die Tatsachen heute feststehen , hat er einen
Stellungsschacher sich zuschulden kommen lasten , den man nicht
entschuldigen kann . Aber er muß geschäftlich auch wieder tüch¬
tig gewesen sein , sonst verstände man sein schnelles Avancement
bei Krupp nicht .

Die Briefe nun , die Metzen bisher verborgen gehalten und
im Sofa eingenäht hatte , sollen ein ganz neues Licht auf die

Krupp -Affäre werfen . Bisher hatte der Angeklagte Eccius auf
jede Frage erklärt , von den „Kornwalzern " und Brandts Ge¬

schäftspraktiken wisse er nichts , das sei für ihn zu untergeordnet
gewesen . In den Briefen , die Metzen jetzt ausgeliefert hat .
soll sich aber der glatte Beweis finden , daß Eccius sehr wohl
davon wußte , daß er sogar mit Metzen eingehend darüber kor¬

respondiert habe , ja daß mebrere der Direktoren solchen Dingen
nicht so fern standen , wie man in Kruppschen Kreisen erklärte .

Die Verhandlungen sind auf Donnerstag vertagt worden ,
damit Staatsanwalt und Verteidiger Einsicht in das neue Ma¬
terial gewinnen könnten . Ob es hält , was Herr von Metzen
versprach ? Der Staatsanwalt spricht in wenig freundlichen
Worten von dessen Zuverläffigkeit und auch die öffentliche Mei¬

nung ist ibm nicht grün . Man wird abwarten müssen , bis die
Donnerstags -Sitzung das „ Geheimnis von Schlachtensee " ent¬

hüllt . Metzen kämpft gegen einen fast allmächtigen Gegner . Da

ist es wohl möglich , daß ein Mensch einmal daneben greift und
Mittel anwendet , die kühles Blut verurteilt . In den Briefen
wird nicht nur das Schicksal des Herrn Eccius , sondern auch das

Charakterbild Metzens enthalten sein , über welches das Für
und Wider der Parteien heute noch schwankt .

*

Preßstimmen zum Brandtprozeß .
1? . Berlin . 29 . Okt . ( Privattel .) Dem „Berliner Tage¬

blatt " haben einige von den gestern bei Herrn 0 . Metzen beschlag¬
nahmte Papiere in Abschrift Vorgelegen . Das Blatt schreibt darüber :

„Man wird ja morgen erfahren , ob unter den Briefen sich der Beweis
dafür findet , daß ein Teil der Kruppschen Direktoren sich über den
Charakter der Brandtschen Tätigkeit klar war . Was uns vorlag , ent¬
hielt einige ausfällige Bemerkungen , läßt aber ein Urteil nicht zu .

"

Der „Lokalanzeiger " bemängelt , daß der Staatsanwalt die
beschlagnahmten Metzcnschen Briese ungeprüft verlesen misten wollte
und weist darauf hin , daß letzten Endes in - lloabit über das Wohl

und Wehe der deutschen Industrie entschieden werde . Der Prozeß
werde schon jetzt im Auslände gegen „deutsche Geschäftsmethoden ",
also gegen die gesamte deutsche Exportindustrie ausgenutzt , insbeson¬
dere gehe heute schon die französisch« Konkurrenz in Belgien mit der
Bemerkung des Staatsanwalts krebsen , daß im Metzenschen Akten¬
bündel auch von belgischen Geschützen und von einem Briefwechsel mit
belgischen Offizieren die Rede sei.

"
Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt : „Der Staats¬

anwalt als Verteidiger — der Zeuge als Angeklagter ! Ausgerechnet
der Stütze seiner Anklage , dem wichtigsten Zeugen bringt der Anklage¬
vertreter das befremdenste Mißtrauen entgegen .

" Das Verhalten des
Staatsanwalts erscheint dem Blatte aus juristischen und psychologi¬
schen Gründen für total unhaltbar .

P .C . Paris , 29 . Okt . Die heutige Morgenpreste veröffentlicht
ausführliche Berichte über die gestrigen Verhandlungen im Krupp -
Prozeß . Die Aussagen Herrn von Metzens werden von zahlreichen
Kommentaren begleitet . Welcher Art diese sind , kann man aus den
Ueberschriften ersehen , die zum Beispiel das „Echo de Paris " den
diesbezüglichen Berichten seines Berliner Korrespondenten gibt :
„Eine sensationelle Wendung "

. „Das Haus Krupp durch die Aus¬
sagen des Artillerieleutnants von Metzen zermalmt .

" Weiterhin er¬
klärt das Blatt , daß Leutnant von Metzen in geschickter Weise und in
dramatischer Steigerung seine Aussagen vorgebracht habe . Es schreibt
weiter : „Wenn Herr von Metzen jemals Grund gehabt hat , sich am
Hause Krupp zu rächen , so kann man sagen , daß er sich seiner Ausgabe
mit bewunderungswürdiger Meisterschaft entledigt hat .

"

In hiesigen politischen Kreisen glaubt man allen Ernstes , daß
diese Wendung der Verhandlungen dem Hause Krupp einen entschei¬
denden Schlag beigebracht hat und daß die Monopolstellung Krupps
in Deutschland gefährdet sei.

Letzte Telegramme
der „Ladifrken Presse".

hd Leipzig , 29 . Okt . Der Geheime Hofrat Clemens Thieme
Hat den ihm aus Anlaß der Einweihung des Völkerschlacht -
Denkmals vom Kaiser verliehenen Roten Adlerorden zurück¬
gewiesen . — Ferner wird mitgeteilt , daß auch der Oberbürger¬
meister Dr . Dittrich den ihm verliehenen Kronenorden 2 . Klasse
nicht angenommen habe , mit der Begründung , daß ihm nach
den Orden , die er schon besitzt , eine höhere Auszeichnung zu¬
komme .

— Schwerin , 29 . Okt . Die „Mecklenb . Ztg ." meldet , daß das
Eroßh . Staatsministerium den Eroßherzog infolge der
gestrigen Beschlüsse der Stände der Verfassungsoor -
lage um seine Entlassung gebeten hat .

Rathenow , 29 . Okt . Heute abend gegen 7 Uhr treffen
hier zur Beglückwünschung des Herzogs und der Herzogin
Ernst August von Braunschweig und Lüneburg , im Automobil
von Potsdam kommend , ein : der Kaiser und die Kaiserin ,
die Königin von Griechenland , Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen , Prinzessin Irene und Prinz Christof von Griechen¬
land . Um 7 Uhr findet Diner beim Herzogspaar statt , an
dem die hohen Gäste teilnehmen . Die Rückkehr nach Pots¬
dam erfolgt gegen 10 Uhr .

— Stockholm , 29 . Okt . Die Besserung im Befinden des
Königs ist jetzt soweit fortgeschritten , daß die Aerzte ihm
gestatteten , morgen für kürzere Zeit an den Festlichkeiten der
Leibgarde teilzunehmen . Der König wird , wie jetzt bestimmt
ist, Montag , den 3. November , die Regierung wieder
übernehmen .

bä Paris , 29 . Okt . Gustave Heros schreibt im „Euerre sociale " :
„Nachdem ich mich davon überzeugt habe , daß die deutschen Soziali¬
sten nicht in der Lage sind , einen Aufstand bei einer eventuellen
Kriegserklärung in Szene zu setzen und daß die französischen Soziali¬
sten nicht in der Lage sein würden , einen solchen Aufstand durchzu¬
führen , habe ich mich umgesehen , ein anderes Mittel zu finden , um
einem eventuellen Kriege vorzubeugen . Dieses Mittel ist die Wieder¬
errichtung e' nes linken Blocks in der Kammer , welcher allein in der
Lage sein würde , eine deutsch -französische Annäherung auf einer für
beide Teile ehrenvollen Grundlage herbeizusuhren .

Zur Lage in Mexiko .
^ M e x i k 0 C .i t y , 29. Okt . Der Minister des Aeußeren erklärt ,

daß , falls Huerta und Blanquet bei der Präsidentenwahl
die zu ihrer Wahl nötigen Stimmen erhalten hätten , was
wahrscheinlich sei, der Kongreß die Wahl Huertas für un¬
gültig erklären würde . Blanquet würde die Präsident¬
schaft bis zur Neuwahl übernehmen . Die Klausel , die aus -
schließt , daß ein Präsident unmittelbar wiedergewählt werde , finde
aus Bizepräsidenten leine Anwendung .

P .C . Rewyork , 29 . Okt . Die Zeitungen veröffentlicheit
Einzelheiten über die Flucht des Generals Diaz aus Veracruz ?
Danach begab sich Diaz gestern um Mitternacht auf das Dach
des Hotels in Veracruz , das er bewohnte , und flüchtete von
dort auf das Dach des amerikanischen Konsulats . Er ließ
den Konsul mitten in der Nacht wecken und teilte ihm mit ,
daß er gehört hätte , man würde ihn am anderen Tage ver¬
haften und erschießen . Der Konsul war auf diesen Fall be¬
reits vorbereitet und hatte Instruktionen aus Washington
erhalten . Er zeigte Diaz ein Motorboot , das in nächster
Nähe des Konsulats zur Abfahrt bereit lag . und forderte ihn
auf , sich sofort an Bord zu begeben , um sich zu retten . Diaz
folgte diesem Rat und flüchtete gerade zur rechten Zeit . Das
Boot war die Schaluppe des amerikanischen Kanonenbootes

„Wseling " .

Die mit Lage auf Dem Balkan.
i= Konstautinopel , 29 . Okt . Infolge der Demobilisierung

der Rediss sind der Generalissimus Jzzet Pascha und die
Kommandeure der Nord - und Südarmee hierher zurückgckehrt .

Kinder -
mehl

Kranken¬
kost .

Hervorragend bewährte
Nahrung .

Die Kindergedeihen
vorzüglich dabei

u . leiden nicht an
Verdauungsstörung.

ut

u

Stromersparnis .
Bei allen Installateuren und
Elektrizitätswerken erhältlich.

iliilmlUW #. S.



Seite 4 Badische Presse . Abendblatt. Mittwoch, de« 28. Ott . IMS. Rk . 504
Uene §yrik und Spruchdichtung. .

Von Albert Herzog .
I .

Das letzte Jahr hat in unserem Dichterwald wieder manch fri¬
sches Reis getrieben, manch stolzen Baum zum Blühen gebracht . Und
es wird sich immer lohnen, einen Gang durch seine lockende Mannig¬
faltigkeit zu machen, hier frohen Sinnes auf den schlichten Dolks-
sänger zu lauschen und dort die eigene Seele zu vermählen mit dem,was an tiefsten Gefühlen und heiligsten Empfindungen aus der Seel«
eines Dichters empordrängt.

Dem badischen Heimatlande hat Wilhelm Kämmerer sein
Liederheftchen dargebracht , das unter dem Titel : „O Schwarzwald,
« Heimat, wie bist du so schön ! " bei Moritz Schauenburg in Lahr er¬
schien und desien Reinertrag dem Baufonds - es Feldbergturms zu
gute kommt. Das Lob der Heimat tönt deshalb auch in lauten Akkor¬
den wieder in dem Büchelchen , ob nun als Preisgesang auf das Für¬
stenhaus , ob als frohe Begrüßung der landschaftlichen Schönheitendes Badnerlandes . Und dies starke und freudige Heimatsgefühl des
Verfaflers ist es, das seinen Liedern den eigentlichen Wert gibt, da
er in andern, gleichgestimmten Herzen ein lebendiges Echo wach¬rufen wird, wenn er jubelt :

Gott grüß euch , ihr Wälder, ihr Berge und Höhn ,Ihr Wellen und Quellen mit Silbergetön ,
Ihr Burgen auf Felsen, du brausender Strom ,Du Perle des Breisgaus mit herrlichem Dom!
Gesegnete Fluren am Hügel, im Thal,Voll Reben und Saaten im sonnigen Strahl ,
Euch gilt dieses Liedchen beim schillernden Wein,
Schenkt lieblich ein Mägdlein dem Sänger ihn ein.. . .

Von Freiburg und vom Alemannenlande weiß auch Felix
Wolf gar Preiswertes in seinem Gedichtbuche „E 'spaß und
Ernst " (Karlsruhe, Selbstverlag des Verfassers ) zu sagen . Das istein Buch , das man allen Freunden alemannischer Mundart wohl
empfehlen kann. Denn der Dialekt ist ihm kein bloßes Kostüm, mit
dem er schriftdeutsch gedachte Sätze oder Anekdoten drapiert, sondern
ist herausgewachsen aus dem Volksempfinden, aus dem Gefühl der
Zusammengehörigkeitdes Verfassers mit seinen alemannischen Lands¬
leuten und der Heimaterde. Und das ist das Rühmenswerte daran:
der Dichter selbst ist ein Beherrscher der poetischen Kunstform und
weiß in ihr den Inhalt doch so ungekünstelt zu gestalten, daß man an
seiner Seite mitten im schönen Oberland einherschreitet . Deutlich gehter dabei auf den Spuren des größten Vorbildes, Hebel, einher , hatvon seiner Weichheit des Gefühls und von seiner oft humorvollenBreite der Schilderung angenommen. Aber er stellt doch auch für sich
selbst seinen Mann und weiß sich auch als Eigener wohl zu behaupten .Seine Naturbilder sind von herzerquickender Volksnaivität , feine
Menschen leben und schaffen voll Echtheit , in '

ihrem Spott und in
ihrem Ernst . Und so läßt sich den „Eidichtli" kein besseres Eeleits -wort mitgeben, als ihnen der Verfasser selbst angefügt:

Ihr Thinder, jetz im neue Ew ?.nd
Jetz reiset ab, göhnt wit ins Land ,
Macht B '

suech bi Hoch und Nieder,Nieme z 'leid und nieme z
'wider.

Ihr solle -n Alle-n Alles fi.So lueget ernst und munter dri.
Wo jungi , frohi Lütli finn ,
Do zeiget eu 're heit 're Sinn .
Mit Ernst gähn hi an Ehrankebett ,Mit Ernst zuem Ma, wo Chummer hett.
Und wo e Mensch verzweifle will ,Do haltet, Chinder , länger still
Und wirket uf st Herz und Emüet,Bis vor d 'r Sunn d 'r Nebel flieht.Vis vor euerem Trost und Rot
D 'r Geist, d'r bös, zuem Kuckuck goht.. ..

Mit außerordentlich anpreisenden Worten hat der Sphinx -Ver¬
lag in Leipzig-Eohlis die bei ihm erschienenen „Erdichte " von
Heinrich Valentin Hesch , (geb . 1 .75 Jt) einem jungen Karls¬
ruher , der Oeffentlichkeit übergeben . Es heißt darin: „Ein erhabener
Augenblick für die Seele eines jungen Kunstwollenden , den Fleiß unddas Glück der stillen Stunde einem offiziellen Auditorium preiszu¬
geben . Sein Schaffen gilt nicht eitlem Ruhmesstreben . Im Dienstedes Heiligsten, was es geben kann auf Erden , im Dienste der höheren
Kunst sucht er sein Ziel , die Würde der Priesterschaft im Tempel der
Muse. Heinrich Valentin Hesch ist ein Dichter , der die Seele seiner
Leser sucht . Mehr zu bieten vermag der größte Künstler nicht . Her¬
ausgewachsen aus tiefinniger Liebe zu seiner Kunst , ist jedes einzelne
seiner Gedichte ein Stück seines eigenen „Ich "

. Einem Gebete gleichaber ( !) ziehen seine Dichtungen durch die Seele des Lesers ; sie findwert beachtet zu werden. Hesch will ein Dichter des deutschen Volkes
werden , darum trage Zeder zu seiner Verbreitung bei . .“

Ich fürchte, wenn Heinrich Valentin Hesch sich einmal zu größererReife weiterentwickelt hat, wird es ihm selbst schmerzlich sein , dieseEmpfehlung zu lesen und seine Gedichte allzusehr verbreitet zu sehen.Denn bei allem guten Willen und allen empfindungsvollen Ansätzenhaben wir es hier doch mit einer solch ausgesprochenen Anfänger-
schaft „im Dichten "

zu tun, daß es im Interesse des Herrn Hesch sehr
zu , bedauern ist, daß er sich zu dieser Veröffentlichung seiner Musen¬kinder bewegen ließ , statt sich allein oder im Kreis der Freundeihrer in der Stille zu erfreuen . Die Oeffentlichkeit ist für ihn nochein zu scharfer Richter . Und auch wenn er seinen Gedichten des östernstolz die Worte hinzufügen kann : „Komponiert von Arthur Kusterer "

,so macht das in Verse sticht besser und verbirgt weder die Unreife seinerGedanken noch die Geschmacklosigkeit des Ausdrucks ; selbst dann nicht,wenn er ausdrücklich noch die Bezeichnung „Kunstlied " hinzusetzt. Ja ,er gerät oft auf die verwegensten Bahnen Friedrike Kempners, wiein dem komponierten „ Kunstlied "

Herbst:
Kühler werden schon die TageUnd die Rächte frisch und kaltUnd der Mensch , trotz aller KlageAelter wird er , bis er alt !

Draußen fallen schon die Blätter
Herbstlich wird das schöne Grün
Meine Hoffnung, wie das WetterSinkt zum Grabe langsam hin !

Bald deckt winterliche Erde
Einstig schönen Frühling zuWas ich bin und was ich Ivcrde
„Herbst! " Es naht des Winters

Ruh . <
Mit einer wunderseltsamen Strophe beginnt dann sein Gedicht

„Dem entschlafenen Sänger" :

Jetzt schweigt der Sänger , der entschlafen ,Dort ruht er still in kühler Gruft,Was ihn auch harte Schläge trafen,Sie alle heilt der Moderduft!

Tetegraphifche Kursberichte

Und wie eigenartig hebt sein Gedicht an , das die Poesie als
seine Erzieherin preist :

Was mich erzog ? Du sollst es hören !
Das Schicksal ist oft eine Laune.
Wenn wir auf Treu und Glauben schwören.So wird's, wenn's anders wird, dann staune!

Es scheint mir dringend notwendig, daß ich hier mit den Bei¬
spielen aufhöre ; sonst könnte der Fall eintreten, daß das Buch wirk¬
lich viel gekauft wird, — aber aus anderen Gründen , als der Ber-
fasier es erhoffte . So gern hier auch auf ein bescheidenes Talent auf¬
merksam gemacht werden soll, so sehr auch die noch werdenden Dichter
hier immer auf Anerkennung und Förderung in ihrem Woll ->n und
Streben rechnen können, — in diesem Fall ist das nicht möglich , im
Interesie des Verfasiers selbst, der da „ein Dichter des deutschen Vol¬
kes" werden will und von dessen Dichtungen uns verkündet ward, daß
sie „einem Gebete gleich aber durch die Seele des Lesers ziehen .

"

Daß es nicht seine Jugend ist, die Hesch für seine nachempfunde¬nen Börse entschuldigt , dafür zeugt das nächste Beispiel, das uns ineinem noch jüngeren Voeten echte und rechte Dichterregungen zeigt,die, wahrhaft gebiren aus den Erlebnissen der Seele , auch in Wahr¬heit zu unserer Seele sprechen. Selbst da , wo ihnen noch eine Feil ,
zu wünschen gewesen wäre, die kleine Unebenheiten der Farm und
Flüchtigkeiten des Ausdrucks veredelt hätte. Ein junger 20 jährigerLeutnant, Werner Graf v. Bau dis sin , ist es, der in seinem
jüngst erschienenen Buche „Gedichte " als Lyriker vor uns hintritt .Was durch sein junge« Herz an freudigen und leidoollen Empfindungen
zog , formte sich ihm zum Lied und was sein junges Ringen um Welt¬
anschauungsfragen ihm lastend auf die Seele legte, davon suchte er sich
zu befreien im grüblerischen Gedicht. So ward schon früh nachdenk¬licher Ernst sein Gefährte , wenn auch das frohe Lebenswunder der20 Jahre ihm immer wieder aus glückfrohen Strophen entgegenlacht :

Mein Geist ist wie im Traum entrückt.Weit über Welt und Raum und Zeit —
Das kommt weil du mich angeblickt
Und meine heiße Lust entzückt
Durch deine große Lieblichkeit .
Run hör'

ich nicht und sehe nicht,Was Welt und Pflicht mir sagt —
Hör ' nur , was meine Seele spricht
Von deinem lieben Angesicht,
And was mich meine Liebe fragt. t

Aber nun wieder loht und stürmt es ihm durch das Blut , wenner jauchzend kundtut : „Was ich liebe"
, und junger Trotz, das herr¬lichste, was uns die Jugend mitgeben kann im Kampf gegen die Wider¬

stände des Lebens, quillt dann in ihm auf.
And es war auch eine glückliche Stunde :
Trotzdem die Sonne nicht heiter schien,Sondern aus brüllendem Wolkenmunde
Die Himmel uns Blitze und Hagel spien.
Trotzdem uns die Kleider am Leibe klebten
And der Fuß im Wege kaum Boden fand.
Trotzdem uns die Glieder vor Kälte bebten
Und der Hunger uns quält' und der Durst uns gebrannt.
Daß wir Hunger und Durst verlachen konnten .Daß wir stärker waren als Donner und Nacht ,Das war es, woran wir uns freuten und sonnten .Das hat uns die Stuistx so froh gemacht.

And der junge Poet geht seinen Weg durch die Trilogie der
Leidenschaften , fühlt des Lebens lautes und stummes Weh. Seine
Fragen nach dem Zweck des Daseins drängen in fteien Akzentverseneinher, kraftvollen Schwunges die jungen Gedanken austürmend, daßer zu kühnen Bildern gelangt, wie in dem Spruch vom „Ruhm" :

Sinnlose Hände schleppen die Stämme,Sinnenbetorte richten die Räume,
Sinnebeherrschende wohnen drinnen!

Dann aber, wenn der leise Dämmer der Wehmut in sein träumen¬des Herz fällt , werden auch seine Worte stiller , seine Empfindungenweicher . Die Gedichte „An die Sehnsucht "
, „In schwerer Stunde" findvoll geruhigter Kraft und wie bange Volksliedstimmung klagt sein

„Königslied" :
Was klingt so still und leise
Herüber ubers Meer ?Das klingt wie KönigsweiseSo schön, so rein , so hehr.

I Das klingt wie beißeS Sehnen
I Rach stiller Einsamkeit .iDas klingt wie Königsthränen ,Wie Königsschmerz und Leid.

Das 'klingt wie TodesgrützenSo schwer , so trüb , so bang.Das klingt wie Sterbenmüsscn ,Wie Königsabschiedssang.
Die Baudissins haben seit dem älteren Grasen Wolf Heinrich , dem

Schlegel-Tieckschen Mitübersetzer Shakespeares, Anrecht darauf, in der
deutschen Literatur beachtet zu werden . Dieser junge Graf Wernervon Baudisstn hat alles Zeug dazu, sich einmal sein eigenes Recht zu
schaffen.

Haudelsteil i>er „Bad. Presse
".

I . Mannheim, 29 . Okt. Die Süddeutsche Mühlenvereinigung
hatte in der letzten Zeit zwei Mal um je 25 Psg . ihren Weizenmehl¬
preis ermäßigt. Nachdem nun auf dem Weizenmarkt wieder eine
festere Tendenz aufgetreten ist, setzte sie ihn wieder um 14 Markin die Höhe . Weizenmehl 0 kostet demnach jetzt 30 .25 Mark pro Dop¬
pelzentner ab Mühle im Großhandel.

a . Schönau i. W ., 29. Okt. Der Jahrmarkt gestern und vorgesternhatte einen schönen Besuch von nah und fern . Der Schweiaemarkt
hatte bei schönen Preisen raschen Absatz. Die Witterung war gutund die Händler bezw . Krämer waren zufrieden .

— Bomban, 28 . Okt. (Tel .) Das erste hiesige Perlengeschäftvon Scheich Abdullah Fahman hat Bankerott gemacht . Die Passiven
sollen sich auf 70 060 Pfund Sterling belaufen. Die Effektenbörse
zeigt noch innrer kein Leben und alles hängt von der Abrechnung nachden Dewali -Feiertagen ab. Zahlreiche Versuche, eine Lösung der
gegewärtigen Lage zu finden, erwiesen sich als fruchtlos und die Aus-
fichte » galten als sehr duster.
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Nat.-B . f. DtschUl7Cauada Pacific 2Ä'
'>lln Elekt . -Ges. 219l

Boch. Gutzstahl
'
205 ,

Deuiscd . LuxemLILll.
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Telegraphische Schiffsnachrichte » .
Mitgeteilt d. Generalvertr. Fr. Kern . Karlsruhe. Karliriedrichstr . 22

X Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Creseld
'

in Santos ; Dienstag : „Derfflinger" in Hongkong , „KronprinzeWCecilie" in Rewyork , „Kaiser Wilhelm II ." in Bremerhaven, „Rheinin Bremen, „Prinzeß Alice" in Genua, „Prinz Ludwig" in Genua
Abgegangen am Montag : „Eisenach" von Bahia ; Dienstag : .Kasse!
Wilhelm der Große" von Bremerhaven, „Loblenz" von Brisbane
„Aachen" bon Funchal , „Gießen " von Funchal, • „Kronprinz M
Helm" von Rewyork, „Goeben " von Aden, „Barbarossa" ns«
Gibraltar.

Erfole
Geschäftliche Mitteilungen .

auf Erfolg erzielt in diesem Jahr die Wolfram - Lampe«'Aktien-Gelellschaft, Augsburg , mit ihren durch lange Brenndauer , rewweißes Licht und grotze Stromersparnis bestens bekannten „Just -
Wolframlampen mrt unzerbrechlichem Leuchtdraht. Nachdem dieserFirma für dre Güte ibrer Lampen erst vor kurzer Zeit auf der Welt 'ausstellung in Gent die höchste Auszeichnung, der „Grand Pri !.

'
zuteil wurde , erhielt sie auf der Internationalen Baufachausstellnna inLeipzig die Goldene Medaille der Stadt Leipzig zuerkannt . Es dürstedies gerade jetzt in der Lichtsaison geeignet sein , das Augenmerk desPublikums erneut auf die „Just -Wolfram -Lamven " zu lenken, diedurch ihre Vorzüge und Haltbarkeit bereits seit Jahren eine weiteVerbreitung gefunden haben. 7340a

Rr . 87 oes

„ Utarlsruber Modnungs-Lnzelger"»« „ « »dychn , Presi «»
wurde heute ausgegeben und enthalt die Neueste Zusammt»
stellung der in der „Bad.Presse" zum Vermieten au^geschriebent»
Zimmer . Wohnunseu » Ladenlokale , Bureaus , Ge«
schästs - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.Der „Karlsruher Wohnungs -Auzeiger" wird in der 6 # *
ditrsn der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesige«
Filitllstellen gratis abgegeben; außerdem liegt derselbe in aÜ«r
hiesigen Friseurgeschäften ans.

<r
9
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6725»Kakao
Schokolade

Feinste Konfitupeih
Besonders empfetiienswertt ßeofsche, Milch - , bittere Schokolade.

Staatsmedaille in Gold 1896 !

Künstlerhaus .
Wm Morgen

"
WU

Donnerstag , 30 . Oktober , 8^ Uhr pünktlich
Konzert 17264
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Konzertflügel J . L. Duysen , Berlin , aus dem Lager
von Jacob Schaaf , Frankfurt a. M .

Hofmusikalien
Handlung

Choinanus - Schub
(Gesang ) (Klavier)

Karten zu 4.—, 3.—, 2.—, 1 .50 und 1 .— Alk.
von 9— 1 und 3—7 Uhr in der

Hugo Kuntz , ÄS .
Kaiserstrasse 114 .

I _ _ _ _ •

| > än HHhhcSI * (vormals Musikinstitut Kahn )TU ! " mUSIK _ Waldhornstr . 8 —
Seminar für die Ausbildung von Musik -

Kehrern und -Lehrerinnen .
Künstlerischer Beirat :

| Universitätsmusikdirekt. Prof. Dl*. Fritz Vollbach .
e) Gesang .

Anfangsklasse M 12 .— monatl .
Mittelklasse _ 16.— „

a) Anfangsklasse Jl 6 .— monatl
b) Mittelklasse » 9.— .
c) Oberklasse , 12.— ,
d) Meisterklasse „ 16.— „ Oberklasse „ 20.—

Prospekte in allen hiesigen Musikalienhand - I
langen , sowie im Institut . 17562

[ Hervorragende Gelegenheit , von Anfang an einen gediegenen,wirklich künstlerischen Unterricht zu erhalten .
| Anmeldungen werden täglich entgegengenommen bei |

Direktor Hermann Post , Waldhornstr. 8.
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»Creseld'

rprinzeßb
i, „Rhein '

in Genua
i : „Kaisei
Brisbane ,
cinz ®
ssa" von

- Lampe»
ruer , rein
' „ Iust "-
!M dieser
der Well :
:d Prix ' ,
telluna «i
Ts durste
imerk des
nken , die
ine weite

7340-

urer
tammd*
neben»
s . Ge¬

re.
!t Expo
hieftze»
in all«

Achtung ! Nächste Ziehungen.
Grobe Straßburger
1 Mark Lotterie

Gesamtw . der Gewinne

4Ö m ml
Hauptgew.

10000 Mk.
1347 Gewinne

301110 Mt

Bad. Rote +
Geld - Lotterie

3328 Geldgew. 31 Präm . bar Geld

37 000 Mk
Mögl. Höchstgewinn

15 0 00 Mk.
3327 Gewinne

22 000 Mk.
Ziehung sicher 8 . Jfov . Ziehung sicher 22 \ ov .
Gose je 1 Mk . , 11 Lose 10 Mk . Porto und Liste je 25 Pfg . ,
7262a emp fiehlt LiOtterle - Unternehmer

»I. Stürmer ,
Filiale : Kehl am Rhein , | Straßburg i . E . , Langestr . 107 .

.Hauptstrasse 47 . | und Filiale Kehl am Rhein .
In Karlsruhe : Carl Götz, Hebelstr . 11115 u . alle Losverkaufsstellen .

Wanzen u. Käfer
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr . 52 , Tel . 2340 « . Ettlingerstr . 51 , Tel . 1428

radikal vertilgen
Reelle Garantie . Strengste Diskretion

Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für die
Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 11201

allerbestes Fabrikat , außergewöhnlich billig zu ver -tfa
kaufen . Gest . Anfragen unter
der „ Bad . Presse " .

17466 an dre Exped .
6 .2

Modernes glas 3»
seidenes

billig
für größere

_ . stärkere Figur
iu verkaufen . B68304
Iriegftrntze 148 . 1. Stock.

ÄÄ . M. - M - Äe« .
Angebote unter Nr . B38265 an die

Expedition der »Bad . Presse " erbet .

Dnctnn nach OriginalDUSIUI1 Vom ehm . Tanzart
wird erteilt im

Tanzlehr - Institut
GroßKopf

. Herrenstrasse 33.

Große Posten bessere

Hemn -MiiitlW -.
Paletots-, Wer-,
Laden- n. kostiimefte
sind enorm billig abzugeben . 14022

Metfit. 133,1 Srepw Hod)
Ecke Kaiser - und Kreuzstratze

Eingang bei der kleinen Kirche .

Pianinos
gebraucht ,

von Blöthner , Schiedmayer ,
Schweckten , Ackermann ,

Förster,
unter voller Garantie billig

abzugeben .

J . Kunz ,
Pianolager 17182 .6 .2

Karlsruhe , KärlfriedrichstraSe 21 .

BruchWtttWNi
aus besseren Sorten

per Pfund 35 Pfg . •
Für Kostgebereien sehr borteilhast ,

solange Vorrat , empfiehlt
Gustav Bender ,

Hoflieferant , 17633
5 Lammstratze 5,

zwischen Kaiserstraße u . Zirkel .
Unreiner

Teint ,
Pickel , Mitesser , Blüten verschwin¬
den sehr schnell , wenn man abends
d. Schaum b . Zucker ’s Patcnt -
Medizinal -Seife , ä St . 50 Pf .
( 15°l0ia ) und 1 .50 M . (35" ioig , stärkste
Form ) eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
Zuckooh -Creme (ä50Pf . und
75Ps . ) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
In Karlsruhe : beiWilh . Tsckerning ,
C. Roth , H. Bieter , W. Baum , E .
Dennig , Gg . Jacob , O . Mayer , Th .
Walz , J . Dehn Nachf . , Otto Fischer .
R . W. Lang , sowie in sämtl . Apo¬
theken und Drogerien ; in Miihl -
burg : Max Strauß ; in Durlach :
Aug . Peter , Drogerie ; in Ettlingen :
Rob . Ruf . _ 2228a

Violinen und andere
Saiten-Instrumente.

Zubehör, Saiten .
Reparaturen billigst .

kiMMM « !
Ecke Kreuz - und Kaiserstraße .

Wallnüffe,
1013er Ernte , hell und gesund , von
Mitte November ab <JK __ _
lieferbar , p. Zentner **« ♦

9
nur Ia Qualität m _ _

per Zentner a'L
— Bei Mehrabnahme billiger . —

Joseph Lecliner ,
LandeSproduklcn - Bersand ,

Herxheim , Pfalz , 7616a
Telephon 21 , Amt Rülzheim .

Von 1 . November ab täglich

M-3Vt» 8tr .PsItmlllj
abzugeben zu 17 Pfg . p. Liter .

Offerten unter Nr . 7562a an die
Exped . der . Bad . Preffe ". 3,2

<P #

Einziges Spezial-Tnchhaus am Platze
en gros Kaiserstrasse 166 «, detail

Gebrüder Hirsch
Telephon 1052 Gegründet 1874

»Willi! FM- 1. ISMlIli MtSlMflt
Stellt Mit

Musterkarten gerne zn Diensten .
Statt Marken 10°/o Rabatt in bar . 15959

Fort mit Waschbrett und Bürste!
Sie schaden damit nur Ihrer Wäsche.

Viel bequemer , billiger und besser
waschen Sie mit Persil. Die Wäsche wird
damit blendend weiss, irisch und duftig

wie au! dem Rasen gebleicht.
Ueberall erhältlich, me los«, mir in Original - Pakete*.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF .
Huch Fabrikanten der allbeliebten Henkel *s Bleich -Soda

Neue verbesserte 14787*

Reform - Wäsche - und
KleiderscKiränbe

Alleinfabrikations - u. Vorkaufsrecht

Karlsruher ISbelhalle
Tel . 2487 Herrenstr . 46 Tel . 2437 .

—umzeichnen
flochochtend

Schmidt &5ohn.
''

DenBrief schieben Sie .
durch Boten

Jandström ’*
Sartograph
rammt die Minie mir allen .
Notizen undAferbesserunqen .

auf
Carl Xindstrara

Aktiengesellschaft
Berlin 017 - «sJSBs

Fordern Sie gratis Prospekt und kostenlose Vorführung .
Allein-Vertrieb : Diktier -Maschinen -Gesellschaft m . b . H „

Telephon 3248 . — Karlsruhe . — Bernhardstr . 9 . 37J

rast
. _ neu

für mittl . Figur , billig abzugeben .
2338257 Durlacherallee 20, UL. W .

Fahrrad
schönes . Frei ! . , bill . abzugeben .
B3827S Kronenstraße 27, III .

Magen - u . Darmkrankheiten
te2 !l Nafurheilknode
R.Schneider, Rüppurrerstr .lO,II
Berater der Naturbeilvereine Karlsruhe

• und Umgegend . 11238*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

Ueber 20jähr . Erfahrungen .
13Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741 .

'
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—4, Sonnt , b . 11U.

PrivatfcclitscMc
Sutter ™

Waldhornstr. 19 erteilt
Unterricht i . all . Waffen zu er -
mäff .Honorar .sAuchAbendkurse .)

Brautleute -
kaufen Möbel . Betten . Polster¬
waren denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer
Stadtteil Mühlburg , Philippstr . 19

Telephon Nr . 1659 .

Komplette Einrichtungen
in vier Stockwerken . Franko -
liefern«« auch nach auswärts .

i ». vollfette« 708011
echt. Schrveizerkäse
liefert in beliebigen Quantitäten ,
per Kg. ä Ml . 1.65 —1 .75 stets fort
Franco verzollt jeder Bahnstation .
Basler Joghurt - u. Kephir - Anstalt

W . Stierli «& Cie .

Sfantol ,
altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen 16484*

L Otto BretSchneider, AullMerei ,
Karlsruhe sB ), Herrenstr . 50.

fH werden fortwährend angekaust \I Erbprinzenstr . 21 , 2 . St
H G . Meess , geh. Stürmer.

Wiehern

(ßättjelebertt
I werden fortwährend augekauft !
Adlerstr . 28 , Seitenbau , pari .

I gegenüb . d . Herberg z. Heimat .

. Pol . Bettstelle. Rost. Polster,neue Matratze . 26 Mk .. zu verkauf .
2338302 Kaiserstr . 48 , Hof .
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personalverändernngen
im Bereiche der Rcichsbaak:

Bei der Reichsbankstelle in Karlsruhe :
Sauer , Kais . Bankbuchhalter , in gleicher Eigenschaft an die

Reichsbanknebenstelle in Ravensburg versetzt und mit der Führung
der Kaffe beauftragt .

Dietrich, Kais . Bankbuchhalter und kasseführender Beamter , von
der Reichsbanknebenstelle in Ravensburg hierher versetzt .

Weismann . Bankdwtarins , Vizefeldwebel der Reserve, zum Leut¬
nant der Reserve des Jnf . -Rrgts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .)
Rr . 111 befördert .

Bei der Reichsbanknebenstelle in Lahr :
Göhringer , Kais . Dankbuchhalter und kaffeführender Beamter , an

die Reichsbankstelle in Mülhausen i . Elf . versetzt .
Siismund , Buchhaltereiasst,tritt bei der Reichsbank, in gleicher

.Eigenschaft von der Reichebankstelle in Koblenz hierher versetzt und
mit der Führung der Kaffe beauftragt .

Bei der Reichsbanknebenstelle in Pforzheim :
Setzepfandt, Kais . Bankbuchhalter , in -gleicher Eigenschaft an die

Reichsbankhauptstelle in Stuttgart versetzt .
Blume . Buchhaltereiasfistent bei der Reichsbank, in gleicher Eigen¬

schaft von der Reichsbankstelle in Münster i . W . hierher versetzt .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 28 . Ott. Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Ein vielfach vorbestrafter Dieb stand in der Person des
Gelegenheitsarbeiters Karl Friedrich Setter von Söllingen vor
Gericht. Dem Angeklagten war zur Last gelegt, daß er am
Abend des 12. Juli d. Js . zu Pforzheim von einem vor einem
Neubau liegenden Stoß Baudielen solche im Wert von 9 Mk.
entwendet und für 4 Mk. weiterverkauft habe . Der Beschul¬
digte ist in vollem Umfang geständig ; er erhielt eine Gesäng -
nissttafe von 8 Monate«, an der 4 Monate Untersuchungshaft
in Abzug kommen.

Der Gipser Friedrich Jakob Erhardt , gen . Wacker , kehrte
am 12. . 17. und 18 . Juni d. Js . in den Wirtschaften „zur Linde",
„zur Glocke " und „zum Waldhorn" in Brötzingen ein und ließ
sich Speisen und Getränke im Wert von 87 Pfg . . 1 .27 Mk. und
86 Pfg . verabreichen , nach deren Genuß er jeweils heimlich ver¬
schwand, ohne seine Zeche zu begleichen . Der Angeschuldigte ist
wegen verschiedener Betrügereien vorbestraft . Das Gericht ver¬
urteilte ihn hellte wogen Betrugs in 3 Füllen zu einer Gesamt¬
strafe von 4 Monate« GefLngnis, abzüglich 7 Wochen Unter¬
suchungshaft .

Unter der Anttage des Diebstahls im wiederholte« Rückfall
standen die Taglöhner Karl und Albert Bub von Pforz¬
heim vor Gericht. Beide waren beschuldigt, zu Pforzheim aus
einem dortigen , außerhalb der Stadt gelegenen Lagerplatz einen
Teil des dort aufbewahrten Alteisens und eine von einem
Ladenumbau herrührende Eisenschiene im Wert von ca. 5 Mk.
gemeinsam entwendet und in ihrem Nutzen wetterveräutzert zu
haben . Beide Angeklagte sind wegen Diebstahls zum Teil schwer
mitZuchthausvorbestraft ; heute wurden ste wegen des Diebstahls
der Eisenschiene zu je 6 Mpnaten Gefängnis» abzüglich 7 Wochen

Untersuchungshaft verurteilt. .Von der Anklage des Alteisen¬
diebstahls wurden sie freiaesprochen.

Die Verhandlung der Berufung des Installateurs Emil
Christoph Waldhauer von Brötzingen , den das Schöffengericht
Pforzheim am 27 . August wegen Hehlerei zu 3 Tagen Gefängnis
verurteilte, ergab die Freisprechung des Beschuldigten von 'der
gegen ihn erhobenen Anklage.

Uonstanzer Strafkammer .
IN . Konstanz , 28 . Okt . Die Strafkammer verurteilte die 13 jährige

Paula Jetschmanegg von Konstanz « ege» Brandstiftung zu einem
Jahr Gefängnis . Das Mädchen zündete am 13 . Juli d . I . das Wohn-
und Oekonomiegebäude seines Dienstherrn , des Landwirts Josef
Amann in Hepach bei Markdort an , weil es Heimweh nach der Stadt
und nach dem Elternhause hatte . Der Gebäude- und Fahrnisschaden
betrug 12 000 Mark . — Der 38jährige Anton Häller . aus Wien , in
Sckmugglerkreifen unter dem Namen „Trcuwiegold " bekannt , hat zu¬
gestandenermaßen in den Jahren 1912 und 1913 in zehn Malen
Saccharin in Mengen von 14—54—60 Kilo , zusammen etwa 260 Kilo ,
über die Grenze gebracht. Die Strafkammer verurteilte den Mann
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und 3718 Mark Wertersatz. Zwei
Monate sind durch die Untersuchungshaft verbüßt . — Der Sattler
Heinrich Wepfer aus Diesenhofen wurde wegen mehrfachen Sittlich¬
keitsverbrechen, begangen an Knaben unter 14 Jahren , und wegen
lebensgefährlicher Drohung zu VA Jahren Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt . — Wegen des gleichen Verbrechens , nur an
Mädchen gleichen Alters begangen , wurde der 69jährige Taglöhner
Christian Brüstle von Gutach zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und
dreijährigem Ehrverlust verurteilt .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dtt

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung \
Die Uhr vor dem Bierordtsbade .

n > Karlsruhe , 29 . Okt. Man schreibt uns : Wo von Osten die
Schützenstrahe, von Westen die Eartenstraße auf die Cttlingersttaße
stoßen , stand seit langen Jahren eine öffentlich» Uhr . Sie wurde
entfernt , als die Eartenstraße dort verbreitert wurde , um das Gleis¬
dreieck der Straßenbahn aufzunehmen . Man hoffte damals allgemein ,
daß die Uhr nur etwas zurückgerückt würde ; sie ist aber nicht wieder
an ihre Stelle gekommen . Jnfolgedeffen ist zurzeit an dieser sehr be¬
lebten Straßenkreuzung , deren Bedeutung beim Ausbau des Strahen -
bahnnetzes noch zunimmt und die jetzt schon ein wichtiger Stratzen -
bahnhaltepunkt ist , keine Uhr mehr zum Leidwesen tausender , deren
Weg tagtäglich hier vorüberführt . Die Stadtverwaltung würde wohl
dieser aller Dank ernten , wenn fie sich entschlösse, wie vordem an
dieser Ecke rine Uhr anzubringen .

*
* *

Mangel an öffentlichen Bedürfnisanstalten .
Ö Karlsruhe , 29 . Okt. Unsere Haupt - und Residenzstadt gibt sich

alle erdenkliche Mühe , Großstadt zu werden , und wer wollte z . B.
leugnen , daß unser neuer Bahnhof — abgesehen von seinem Aeutzeren— eine durchaus großstädtische Anlage ist ! Aber in manchem haperts
doch noch sehr . So möchte ich mir erlauben , die Aufmerksamkeit derer ,die es angeht , auf ein Bedürfnis der Großstadt hinzulenken , das bis¬
her in unglaublicher Weise vernachlässigt worden ist, nämlich die
öffentlichen Bedürfnisanstalten . Unter den zahlreichen größeren und
Großstädten , die ich kenne , wüßte ich keine , die in dieser Hinsicht - nicht
sehr viel besser daran wäre als Karlsruhe . Neuerdings haben sich
die Verhältnisse nicht gebessert , sondern im Gegenteil wesentlich ver¬
schlechtert . Sind doch vier Anstalten geschlossen worden , ohne daß ein

Ersatz dafür geschaffen worden wäre , zwei am alten Hauptbahn ^ ?
die sehr minderwertige am Mühlburger Tor -Bahnhof und die
für Männer bestimmte am Karlstor . Etwas besser wird es ja
den, wenn die Jubiläumsbauten , die beiden zu Anfang des Som,mers begonnenen Häuschen auf dem Eutenbergplatz und unter
Hirschbrücke fertig werden . Aber erstens ist es bei dem bisherig
Bautempo doch sehr zweifelhaft , ob fie wirklich bis zum Stadtjubj ,läum 1918 fertiggestellt werden können, und zweitens find es dochimmer noch anderthalb Jahre bis dahin . Und selbst dann bleibe«die Zustände noch einer größeren Stadt durchaus unwürdig . Daß fj,Frauen aus hygienischen und sonstigen Rücksichten nur Anstalten AstWarteftauen in Bettacht kommen können, dürfte wohl kaum bestritte,werden können. Wie ist es nun in unserer Stadt damit bestellteDie alte , innere Stadt ist noch erträglich damit ausgestattet .
sollte man es für möglich halten , daß die ganze Kaisersttaße und ihr«Umgegend von der Kreuzsttaße bis zur Peter -Paulskirche in Mühl,bürg keine Möglichkeit bietet ? Daß ferner die Stadtteile nördlichder Kaisersttaße und endlich die sämtlichen volkreichen Stadtteile west¬
lich der Karlsttaße , abgesehen von der Anstalt Ecke Karl - u. Amalien,ftrahe und der nur für Männer bestimmten neben der Hirschbriiz -
ohne jede Bedürfnisanstalt sind ? Auch daß der Hardtwald , in de«auf einigen 40 Tennisplätzen sich unsere männliche und weiblich,Jugend sttkndenlang tummelt , für nichts gesorgt ist , ist eigentlich ftst
unglaublich , aber Mder wahr . Hier tut Abhilfe dringend not , und
ich kann in den beiden im Bau befindlichen Häuschen doch nur «ine
kümmerliche Abschlagszahlung erblicken . Bis auf weiteres sollte man
wenigstens in die Augen fallende Wegweiser anbringen , und zwaram besten gleich mit der Angabe , mtt welcher Straßenbahnlinie die
nächste Vedürsnisanstalt am raschesten zu erreichen ist.

Einer, der 's mit der Großstädtentwicklung unserer Hanpt- und
Residenzstadt gut « eint.

Wetterbericht de» Zentralbnr. f. Meteorologie «, Hydrographie
vom 29 . Oktober 1913 .

Die Lnfidruckverteilung hat sich fett gestern nur wenig verändert.Unser Gebiet befindet sich noch auf der Vorderseite einer ttefen , i«
Westen von England gelegenen Depression, während der hohe Druj
im Südosten lagert ; bei anhaltend südlichen Winden ist deshalb da ,Wetter bewölkt und sehr mild . Regen ist nur stellenweise gefalle «.Die Depression scheint sich nur langsam fortzubewogen ; es ist deshalb
weiter bewölktes und mildes Wetter mit Regenfällen zu erwarten . '

Witterung»beobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Oktober
28 .MachtS9" U.
2S. Morg . 7" U.
29. Mitt . 2* U.

Höchste Temperatur am 28 . Oktober : 29,4 (Stab ; «irrigste in bet
darauffolgenden Nacht : 10,8 Grad.

Lar »
Bieter

m m
Ther -
mornt.
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feuchttgk.
in Pro». Wind Simmel

7416 13.0 9.5 88 ONO heiter741.4 10.5 9.2 98 9 wolkig741 .2 18.6 10.6 67 9 9

Wetternachrichten «ns dem Süden vom 89. Oktober früh :
Lugano bedeckt 18 Grad , Biarritz halbbedeckt 17 Grad , Perpignan

bedeckt 18 Grad , Triest halbbedeckt 14 Grad , Florenz Regen 17 Grad„Rom wolkig 18 Grad , Cagliari halbbedeckt 20 Grad , Brindisi wolkew
los 13 Grad .

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg. Karl Müller , Direkttonsrat dor Pfalz . Eisenbahnen a . $ ,

. 77% Jahre alt .
Wrrtheim . Aron Faller .

P
täkeneuelsfflasße.

KUPFERBERG
RIESLING

ist jedem französischen Champagner an Güte bedeutend.
überlegen ! Sie verkörpert das edle , rassige und dabei
flüchtig - elegante Aroma erlesener Riesling - Weine in
höchster Vollendung , - welches kein Wein der
Champagne auch nur annähernd zu erreichen vermag.
“Kupferberg Riesling ” ist dabei von auffallend
leichter , angenehmer Eigenart und verbürgt durch
die absolute Naturreinheit der verwendeten Weine
denkbar beste Bekömmlichkeit . —
Auf Wunsch senden wir gern unser
neues Album No. 37 (Luxusaus¬
gabe) mit zahlreichen künstlerischen
Abbildungen kostenlos gegen 20
finnige in Marken für Porto etc.

Chr . AdL Kupferberg D Co.
Hofinftnnna . MAINZ GegrttmJa 1850

fo jeder Weinhandlung zum Original¬
ere !« M . 72.- (ab Keilerei ) für 12

fanze Raschen erhältlich.

Vertreter : JOS . W1LH. ROTH , Karlsruhe i. B ., Leopoldstraße 4. Fernsprecher 1888.

(Patentanwalt A . Ohnimus
Berater der Landesverbandes der Bad. Gewerbe- und Hand-
werkeroeremrguttg . Mannheim,Hansahau », t> 1. 716. « c

Für Brautleute !
Kompl. Einrichtungen , soivieEinzel»
Möbel , gut u . enorm billig empfiehltIM &ous Werner, s “?;.Ging. Käri -Hriedrichstr» 17580
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o orneljmes Spezialge [d)äft
für eleganten Damenput?

Permanente Ausstellung
der letzten 5sifon >-IIeuheiten

5pszisiitZt:6ediegenefrauenhüte
englische u . wiener Lhapellerie
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Bei Zentralheizungen sparen Sie

IO
Brennmaterialkosten mit

Brikettkessel
Mein schmiedeeiserner Spezial-Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , keine Schlacken¬
bildung , kurze Anhei2-Zeit , wenig und

■■ — leichte Bedienung . — ~

WS liüüer Ml. Hin Lanuners
Strassburg i . E . Karlsruhe Mete.
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sind vorzügliche Qualitäten.

ReichWrteiliche Wähler!
Nachdem zufolge der Grotzblock-Vereinbarungen

die sozialdemokratische Kandidatur im 44 . Wahlkreis
(KarlSruhe-Südstadt ) zurückgezogen worden ist, zieht
auch die Reichspartei ihre Kandidatur
zurück und empfiehlt ihren Wählern

Wahlenthaltnng .
Hätte eS stch noch um einen Kamps zwischen

Sozialdemokratie und Fortschrittspartei gehandelt, so
hätte die Reichspartei ihre Stimmen trotz des scharfen
Gegensatzes zur Demokratie dem bürgerlichen
Kandidaten zuführen können, zumal da dieser den
Wahlkampf in anständigen Formen geführt hat.

Dm Wählem , die ihre Stimmen auf unsere
Kandidaten vereinigt habe«, sprechm mir den auf¬
richtigste« Dank aus ! 17551

Der Vorstand der Reichspartei.

in Lebensmitteln . Sie dürften über deren
Güte im Verhältnis zum Preis angenehm
überrascht sein. 17567

Renbert'S Rährfalzfrnchtkastee50 Pfg . per Pfd.
* Nährsalzkakao 50- 150 Pfg. per Paket
„ Ref.-Bntter fite. Pflanz.-Marg. SO Pfg . per Pfd.
„ Nutzfett in 3 u . 5 Pfd .-Dosen ü 75 Pfg . per Pfd.
„ Nutzöl Mk. 1 .60 per Liter
„ Naturreis 30 Pfg. per Pfd.
„ GebirgS -Haferpocke« 40 Pfg per Pfd.
„ Gebirgs -HafergrieS 50 Pfg. per Pfd .
„ Nührfalz -Rndel » u. Maeearoni 60Pfg .p .Pfd.

rc. rc. rc.

Reformhaus Neobert , s«Mr. m ». 87.

Thllrmer -Pianos
außergewöhnlich gute , schöne
und preiswerte piam'nos in

mittlerer Preislage .

Alleinige Vertretung :

Ludwig Scbroeisgut
Hoflieferant Karlsruhe Lrdpnnrenstr . 4

Kapitalist sucht sich an einem gediegenen nachweislich ren¬
tablem Fabrikationsgescfaart der Parftlmerie -
n , Seifenbrancbe in Baden oder Nachbarland, zwecks
Vergrösserung mit zunächst

MIC . 20 000 . - ,
welche hypothekarisch sicherzusteilen sind , otiil zu beteiligen.
Etwas Betätigung erwünscht. Fachkenntnisse vorhanden. Bezieh¬
ungen zu ersten Häusern der Branche. Später event . Umwand- /

hing in G . m. b. H. Gell. Angebote unter Nr . 17555 an die
Expedition der „Bad. Presse“. 2.1

von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - u . Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst ubzugeben .
buch nähme Wagen in Austrag , um Verkarff oder in Gegen¬
rechnung. 11282

Autoreparatur- und Maschinenbauanstalt
Georg Hrilmann , Durlach . Teltphm M . 3V.

Die

Bahnhofstrahe 32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt vankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer -, Frauen -
«nd Kinder -Kleider . Wäsche,
Stiefel rc. entgegen ._ 8357»

Burearrgehttfen«
Stelle .

Die Stelle eines Bürogehilfen
beim Stadtbauamt ist sofort zu
besetzen.

Jüngere Bewerber mit sauberer
Handschrist, die im Maschinen¬
schreiben auSzebildet sind , wollen
ihre Angebote unter Beifügung
von Zeugnisabschriften , Lebens^
lauf und Angabe der GehaltSan
sprüche bis zum 1. November d . I
hierher einreichen. 7230a

Persönliche Vorstellung ist vor¬
erst nicht erwünscht.

Durlach , den 25 . Oft . 1913 .
Stadtbauamt .

2 . H auck .
Gelernte Köche

werden für Herbst 1914 als Zwei¬
jährig -Freiwillige gesucht . Gesuche
zu richten an 17409 .3.2
1. Abteilung Feldart . - Regiment
Grostherzoa ( 1. Bad .) Nr . 14.

herb , sogenannter Sanitätswein ,
gegen Durchfall sehr wirkend

per Flasche Mk. 1 . 10
empfiehlt 17632

Gustav Bender, Wie!.
5 Lammstratze S

zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Ehevermittelung
in vornehmer , diskreter Art, für
Damen kostenlos. 7492a.6.5

W . de Jons ,
Pforzheim . Erbprinzenitraße 22

Kaih . Tochter, höhere, auf dem
Lande wohnende, gutsituierter Be.
awtenfaMilie , Ende zwanziger ,
christlich , einfach u. häuslich erzo¬
gen , mit vorläufig M 8000 , Bar¬
vermögen u . Aussteuer , wünscht

mit kath . Herrn in entsprechender
Stellung . Offerten tunlichst mit
Bild , daS sofort zurückgesendet
wird , unter Nr . 8337685 an die
Exped . der »Bad . Presse" erbeten.
Strengste Diskretion wird ehren-
wörtlich zugesichert aber auch erb.

Privatbeamter wünscht gebildet. ,
nettes , katd . Mädchen v . Lande i.
Alt . bis z . 26 I . m. besten Charak¬
tereigenschaften, heiterer Natur ,
einfach u . Häusl, erz. , zwecks spät.

K errat
kennen zu lernen . Waise m . Ver¬
mögen bevorzugt. Strengste Dis¬
kretion wird verlangt u . zugesich.
Briefe mit Bild unter B38230 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Anonhm zwecklos. Vermittlung
verbeten.

Offcrteoblatt
„ MAR5AGB ” g1Leipzi *. Grösste ©

i. verbrcit .Heiralszfc .Prol 't -Nr. gratio,

Heirat.
Fräulein . 24 Jahre , evang. mit

45 000 M Vermögen , ein Fräulein ,
22 Jahre , kath. , mit 30 000 M Ver¬
mögen, wünschen sich mit höheren
Beamten oder Lehrer zu verheirat .

Ernstgem . Anfragen sind zu
richten an Otto Brommer , Karls¬
ruhe . Ablerstr . 28. I . B38259

Herr , 38 Jahre , sucht mit Dame ,
am liebsten Witwe , mit etwas Ver¬
mögen bekannt zu werden , zwecks
Heirat . Anonym zwecklos . Offert ,
unt . A . lOO hauptvostlagernd .

Heirat.
Kath . Frl ., 29 Jahre alt , häus¬

lich erzogen, mit etwas Vermög.,
wünscht mit gutgesinntem Herrn
in sicherer Stellung bekannt zu
werden, , zwecks Heirat .

Osferren unter Nr . B38285 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Tüchtige
Geschäftsleute

(Wirt ) , vermögend, suchen auf 1 .
ebr. od. l . März ' ein Geschäft,

. antine , Bierdepor , Bürodiener ,
Kassendiener, Lageraufseher , Teil¬
haber . Kaution bar 1000 M. Au¬
ßerdem 10 000 M in Papieren .

fflefl . Offerten unt . iS38231 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Stöbt . SeefischmarN.
Hanptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Bierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—-li Uhr .

Filialmiirkt « : Durch den Verkäurer Zipf . _Weltstadt : In der Sofienstr . 96 |08 am Donnerstag
vormittag von 8—11 Uhr und nachmittags von
3—6 Uhr .
Oststadt r In der Georg.Friedrichftraße am Freitag
vormittag von 8—11 Uhr . ^ t m , „ .
StadtteU Mühlburg : Ecke Rhern-^und Voaesenstraße

i—5 Uhr .am Donnerstag nachmittag von ‘ Is# 1
Karlsruhe , den 29. Oktober 1913.

Stadt . Schlacht- «nd BiehhofdireMo «.
17549

IN 17572

finden 8ie bei

RllOolf
Vieser

HaiserstraRe 153.

CREMEoD ^ HNI O/tG . APOTHEKE

gewährt Damen liebevolle strena
diskrete Aufnahme B375S2
.. iidaiTit: Kramer . Ukkel (Belgien ) ,

Avenue de Fre 140 ,
ftüI )etfliancy,rueGeneralFabvi9r43 .

2. Hypothek!
»0—25 000 Mark gesucht auf

ein gut rentierendes Anwesen in
der Altstadt , innerhalb 70»l, der
Schätzung, auf sofort oder später .
Es wird auch noch prima Bürg¬
schaft gestellt . Die Kapitalanlage
ist so gut wie an erster Stelle .
Ferner wird eine gute Hypothek

von 4000 Mark aufs Land ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 17588
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten . 3.1

2000-3ÜU0 « .
auf ein rentables Geschäft in der
Nähevon Karlsruhe von Selbstgeber
aufzu ehmen gesucht.

Offerten unt . Nr . B38250 an die
Expedition der „Bad . P resse" erb.

Wir geben Gew,
ohne Vorschub .reell , diskret u . schnell Selbstgeber

A.4Vei «8LOo .,Cöln -Liiidenthal .
Kostenlose Auskunft . Provision

bei Auszahlung . B33770.12.il

Sofort Gelds
ür eine Erfindung oder Idee . Aus-
unft gratis durch „Pafworid“

, Paris,
3. $ouare de !'a»iaüon.Auslanvsporto .

Für Erfinder !
Patente, Gebrauchsmuster u. Waren¬
zeichen im ln- und Ausland , fachm .
Beratung, Auskünfte und Ingenieur¬besuch kostenlos durch 4268a
Patcntunreau tfl . Haller ,

Pforzheim , Telephon 205 .

Kaufe 5037990
3.2

fortwährendgetr . Herren -u .Damen -
kleider. Schuhe, Weißzeug , Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins HauS.8 » I.P°ntm » nn,Zähringerstr . 23.

Wirtschaft
in Karlsruhe oder Umgebung zu
kaufen gesucht . Vermittler verbet.

Offerten unter Nr . B379S5 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Piano
gutes Fabrikat , preiswert zu kauf,
gesucht . Offerten unt . Nr . 17535
an die Exped. d . „Bad . Preffe " . 3.1

Ein noch gut erhaltener , schwerer
2ÄF~ Ambos -HW
zu kaufen ges . Off . unter B38264
an die Exp. der „Bad . Presse" erd.

W alte Bmsmrkeii
und bessere Sammlung zu kaufen,'serten erbet , unt . Nr . 1038245

Presse"Offerten erbet , unt . Nr.
au die Exped. der „Bad.

■ iioiiouoBiioiioiioa

§ Breonkessel o. Mel
- (mit Brennberechtigmlg ) —
Q zu kaufeu gesucht. g- Offerten mit genaue « An- —
n gaben unter Nr . 7560a an die nU Expä >ition der „Bad . Presie " . U
ioiioitoiiBoiionoiii

@in gedecktes

uto
mit Chauffeur für 1 bis 2 Monate
gesucht . Offert, unt. Nr. 17558 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Zu verkaufen
Bäcker

sichere und gute Existenz durch
Kauf eines Wohnhauses in ver¬
kehrsreichem Städtchen des miül .
bao . Schwarzwaldes . Wenig Kon¬
kurrenz . Preis billig. Bedingung ,
günstig.

Gefl. Anfrag . unt . B3827Ü an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

MimImreWjW
Ort 3900 Einwohner , mit großem
Umsatz sofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr . Ä38285 an
die Expedition der . Bad . Preffe " .

UIHI . IIUUUIIO , IHUUUUI unvi ,
Militär -Effekt », Uniformen , Herr .-
Schneiderer , beff., fein ., sehr gutes
Geschäft in emer ganz vorzügl.
Fabrik - u. Garnisonstadt t. Baden

M -HneAiMiO .
Prachtb . Laden-, Geschäfts- u . an¬

schließ . Wohnrüume . Zur Uebern.
genüg. 10—15000^ bar . A. Hernnarm ,
Stuttgart , Rotebühlstr . 7. 7586a2.1

Beinahe neuer Benzwage « , Mod.
1913 , bollft . kompl ., sofort billig zu
verkaufen . Garantie wird gegeben.

Offerten unter Nr . B38320an die
Exped . der „Bad . Presse" . 3.1

BiliiriHi
Aids. S „

“
maß , tadellos
ein« und zwei-
fpännig aemhr .,

ohne Fehler ,
scheufrei, 7P Jahre . Pedigree , zu
verkaufen bei Hauptmann Fischer ,Baven -Bade « . _ 7445a

erstklassiges Instrument , Yt Jahr
alt , ferne Marke , ist umständehalb ,
um die Hälfte des Anschaffungs-
Wertes abzugeben. 17486

Körnerstraße 1 , II ., IkS .
Weg. Wegzug billigst abzugebe« :
2 vollständige fast neue Betten mit
Federbetten , 2 Spiegel , 1 3teil .
Bett m. Patentrost .u . Federbetten ,
1 Nachttisch m. Marmorplatte , 1
Kleiderschrank, 2tür .. eine Tharse-
longue, 9 m amerik. schwarte
Seide , ein eisern. Bett mit Lterl.
Matratze , sowie versch. HauShalt -
artikel u . a . 1 Petroleumkocher u.
Bettfedern . Anzusehen von st—12
vorm. u . nachm . 2—7 Uhr.
B37960 Waldhornstratze «2, II .

Schöner Küchenschrank billig ^verkaufe«. BÄ2ö7
Waldsttaße 29, 3 Tr ., bei Batzer.

3 Doppelgasarme ,
4 Gräqinlampen , sowie 3 GaO -
lampen mit Zllinder u. Strumpf
mit Kleinsteller, sind wegen elektr.
Einrichtung billig abzugeben.- ~ rschsti ' "» 38316 istraste 44 , pari.

LuiWsWllWmse
anz neu. bill ^ ab̂ ugebe« .

Ge ^ .
'^

Qffert . unt
Exped . der „Bad . Preffe " an die

erbeten .

2 wkleMeMerWL
838102 .2.2 Sieiustratze ». 2. Dt

ArriUerie -Uniform , Äxirarock,
Reithose und Säbel zu verkaufe».
B38108 .2L St . instroß , 2. L. St .

Fast neuer engl.

Konfektion, für 9 Jl zu verkaufen.
838275 « achstraße 36 , II .

L acht Wochen alte Hündinnen ,
edelste Abstammung Von jagdlich
prima Eltern , zehr geeignet zur
Zucht, ä M. 26 zu verkaufen . 7477a
Rudolf Winter . Bruchsal. ,

Äffchen
niedliches Tierchen, zu vertan
Airzuseven v . 10—12 U.

" '
ftratz« 42 » 4. St ., lks . 338318j
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Monte Carlo
Hotel des Anglais u. St. James .

Schönste und beste Lage von ganz Monte Carlo , gegenüber dem Kasino.
Vornehme « Familienhotei. — Appartement« und Ein*elzimmer mit Bad and Toilette. —Warmwae»erhei«ung in allen Zimmern . — Massige Pensionspreise. — Hotel des D. 0 . V,
7564 *.8 .1 Eigentümer : O . Ludwig .

vraunschweig und sein Herzog.
LZ Braunschioeig, 28. Ott . „Braunschweig im Zeichen des „Ein -

Auges" und des „Auszuges " . Das mutzte man als gewissenhafter
Chronist hinzufügen . Denn gleichen Schritt mit den Vorbereitungen
zum festlichen Empfang des „angestammten Herrschers" halten dre
Abschiedsaudienzen und Abschiedsfeierlichkeiten für den seitherigen
Regenten , von dem man jetzt, entgegen manch früheren kr:tischen
Worten , nur Gutes zu sagen weitz. Am morgigen Mittwoch , 3 Uhr
nachmittags , veranstaltet die Studentenschaft der hiesigen Technischen
Hochschule zu Ehren des scheidenden Regenten eine zweifellos präch-
ige studentische Auffahrt vor den Hoheiten . Am gleichen Tage , abends
8V3 Uhr , versammeln sich sämtliche Sängerschaften in der Nähe des
Schosses (am Ritterbrunnen ), um Ihren Hoheiten eine Serenade zu
bringen . Nach den Liedern „Die Abendglocken rufen " (von F . Abt)und „Hymne an die Nacht" (von Beethoven ) werden die Vereinsvor¬
stände von Ihren Hoheiten empfangen werden. Am Freitag , den
31 . Ottober , nachmittags , verlasien Ihre Hoheiten die ihnen lieb ge¬wordene Residenz, um vorläufig auf dem mecklenburgischen Schlosse
Wiligrad Aufenthalt zu nehmen. Die Vereine Braunschweigs , die
stets weitgehende Beachtung und Förderung durch den Regenten er¬
fahren haben , bilden auf dem ganzen Wege vom Schlosse nach dem
Dahnhofe Spalier , so den Mann ehrend , der zweifelsohne unendlichviel für Braunschweig getan und ein Erkleckliches zur Lösung der
„Braunschweigischen Frage " in selbstlosester Weise beigetragen hat .Stärker allerdings wie die Verabschiedungen nimmt die Fragedes Einzuges , für welchen die Stadt Braunschweig 25 000 Mark an
Ausschmückungsgeldern bewilligte , die Gemüter in Anspruch. Ja ,man freut sich, datz das Provisorium vorüber ist, man freut sich, dahder wohl allen sympathische Fürstensohn und die nicht minder ver¬ehrte Kaisertochter bald in Braunschweigs Mauern wohnen sollen.Man freut sich ehrlich — und rechnet still für sich doch aus , welch
persönlichen Vorteil man daran haben wird . Egoismus auch hier !Was soll der junge Herzog alles gut machen , wem alles helfen? Allen
soll er helfen und aus Vraunschweig das gelobte Land machen .Als nach einer Debatte über die „Aufgaben des neuen Landes -
fürsten" beim Wenden des Gespräches sich ein SpargelplantagenBesitzer über die diesjährige schlechte Spargelernte beklagt , bekam er

.denn auch die Antwort : „Teuf man , wenn de jong Herzog erst daeis , sau waat de Spargel bäter !"
Man freut sich und erhofft , gerade durch die Kaisertochter, viel

.Gutes für Braunschweig . Und diesen Hoffnungen entsprechen dennAuch die Vorbereitungen für einen besonders festlichen Empfang des«jungen Herzogspaares . Neben der Stadt wird auch der Landtag , derzum 27 . Ottober zu einer außerordentlichen Tagung berufen ist, sichnicht minder bewilligungsfreudig zeigen. Die Vereinsvorstände habensich am letzten Sonntag zu einer vertraulichen Sitzung zusammen ge¬funden , um ein Zusammenarbeiten aller Vereine bei dem Empfangzu erreichen und um der patriotischen Begeisterung „einen möglichsteinheitlichen Charakter zu verleihen ".Da aber selbst die Einzugsstratze offiziell noch nicht endgültig fest¬sieht, können vorderhand alle vertraulichen Sitzungen wenig helfen.So wissen einige „besonders gut Unterrichtete"
, daß der Einzug vonWolfenbütttel diesem ca . 12 Kilometer südlich gelegenen Städtchen ,aus , einem alten Brauche aller Herzoge von Braunschweig entspre¬chend, durch das Augusttor erfolgen soll . Nicht unmöglich, aber wenigwahrscheinlich. Fest steht bisher nur , daß am Abend des Einzugs¬tages ein pompöser Fackelzug vor dem Herzogpaare geplant ist, andem ca. 6000 Fackelträger teilnehmen werden.

Der Braunschweiger Herzogstitel .# Berlin . 28 . Ott . Zu der Frage : „Wie wird der künftigeStaatstitel des neuen Herzogs von Vraunschweig lauten ?" schreibtder bekannte Staatsrechtsgelehrte und Genealoge Dr . Stephan Kekulsvon Stradonitz :
Nur kürze Zeit trennt noch von dem Tage , an dem Seine König¬liche Hoheit der „Prinz Ernst August, Herzog zu Braunschweig undLüneburg " als regierender Herzog an der Seite seiner jungen Ge¬mahlin in das stolze Schloß zu Braunschweig einziehen wird . WelcherStaatstitel wird dann der ihm zukommende sein ? Die Antwort aufdiese Frage ist, abgesehen davon , daß jeder regierende Herr schließlichdas Recht hat , seinen „Staatstitel " im einzelnen nach seinem Er¬messen zu bestimmen, unschwer zu geben. Der letzte „regierende " Herzogvon Braunschweiig , der Herzog Wilhelm , gestorben am 18 . Okt. 1884 ,führte amtlich stets den Titel „Herzog zu Braunschweig und Lüne¬burg ". Am Tage seines Einzuges wird sich, als dessen Regierungs -nachfolger, also der „Prinz Ernst August, Herzog zu Braunschweigund Lüneburg " in den „Herzog Ernst August zu Braunschweig undLüneburg " verwandeln , mit dem Unterschied allerdings , dah ihm , alseinem „König ! . Prinzen " aus der Linie Hannover -Großbritanniendes Hauses der Welfen nach wie vor das Prädikat ,-,KöniglicheHoheit " zukommen wird , auf das der Herzog Wilhelm keinen An¬spruch hatte . Mit jenem Titel wird der „neue Herr " in glücklicherWeise an die Regierung des besonnenen Herzogs Wilhelm anknüpfen ,die im Herzogtums das beste Andenken hinterlassen hat , wie an sieausgefprochenermaßen der verstorbene Prinzregent Albrecht vonPreußen anknüpfte , als er die Zügel der Regentschaft übernahm .Der Doppeltttel „Braunschweig und Lüneburg " geht zurück aufOtto das . Kind , den Enkel Heinrichs des Löwen, lateinisch : „Ottopner “ genannt , der im Jahre 1282 starb , nachdem er am 12 . August1235 vom Kaiser Friedrich II . mit dem „Duoatus Brunsvicensiset Luneburgensis " (dem „Braunschweig- und Lüneburgischen Her¬zogtums") belehnt worden war . Er ist der gemeinsame Ahnherraller deutschen Welfen (Hannover , Großbritannien , Vraunschweig !) .Dieser Doppeltitel ist deshalb auch unterschiedslos als den Mitglie -gern dieser drei Linien zukommend zu erachten, und zwar allen Mit¬gliedern , Prinzen uud Prinzessinnen , nicht etwa bloß den Linien -Oberhäuptern ! Bei den Linien Hannover und Großbritannien aller¬dings als „Untertitel "

, wie man das nennt , und er ist wissenschaftlichin seinem zweiten Teile („und Lüneburg") für die Linien Groß¬britannien und Vraunschweig naturgemäß als ein „Gedächtnistitel ",als ein Titel von geschichtlich-genealogischem Charakter , nicht als ein„Anspruchstitel "
, der etwa bekunden sollte, daß darin „Ansprüche aufLüneburg "

ausgedrückt sein sollen , anzusehen und anzusprechen.Solcher „tÄdächtnistitel " gibt es in den regierenden HäusernEuropas viele . Der zum Vergleiche Nächstliegende ist der Untertitel :„Herzog zu Sachsen", den alle Mitglieder des Hauses Wettin , nichtnur Alberttnischer , sondern auch Ernestinischer Linie (auch die HäuserBelgien , Bulgarien , Großbritannien und Portugal !) führen , denaußerdem übrigens auch immer der regierende Herzog von Anhaltmit führt . Auch der Untertttel des jedesmaligen Kaisers von OesterLeichs und Apostolischen Königs von Ungarn : „König von Jerusalem" gehört hierher . Es ist wichtig, sich diese Gepflogenheiten vorAugen zu halten , weil Unkundige leicht auf den Gedanken kommenKnuten , der neue Landesherr des Herzogtums Braunschweig wolleMit dem ihm staatsrechtlich, geschichtlich und genealogisch unzweifel-

. r Herein, lieraler Herein.
Wahlresultatc

werden morgen bekannt gegeben in den »bereu Säle »
ders^ ficull Hcrdlinc tCilhtl

Todes-Anzeige
Heut« nacht l/,l Uhr entschlief sanft nach längerem

Leiden unsere innigstgeliebte , unvergessliche Gattin,
Mutter , Grossmutter und Schwiegermutter

Haft zukommenden Zusatz : „und Lüneburg " gewissermaßen Ansprüchelauf diesen EebietsteU Preußens zum Ausdrucke bringen . An seinem,iauf der Medaille zum Gedächtnisse seiner Vermählung angebrachtenWappen sind derartige wertlose Tüfteleien ja bereits versucht worden !

Horrenslr. 9/11
Mittwoch ,

Nur noch 3 Tage
Donnerstag , Freitag

Autoren - Drama in 3 Akten nach dem gleichnamigen
Bühnnnschauspiel von

Carl von Holtei .
Dazu ab heute ein glänzendes Programm ;

mit ihren
Gauitiont -Woche
neuesten aktuellen Berichterstattungen .

ScblncMen

Willy

Spannendes Drama .

der Pierre Says v. St, Georges.
Herrliche Naturaufnahme .

hält die Uhren an.
Komische Posse .

Stärker als Sher .oti Ho mes
Komisch .

Dasselbe Programm im
17566

lerstrasse BT .

Kinderstiefel
für Babys

für Knaben

für Töchter

für jedes Alter

nup in Gesundheits-Formen.

Jede Preislage .

16444

Schuhhaus

Anzeigen jeder Art finden die weiteste Verbreitung
durch die „Badische Presse " .

H. Landauer
Kaiserstrasse 183 . Telephon Nr . 1588 .

mize ,
Malculaturpapier

nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .
Verlag der . .Badischen Presse".

geb. Axtmann
im Alter von 72 Jahren.

ln tiefer Iraner :

Franz Kuhn , Karlsruhe
Familie G . HL Hecht , Durlach
Familie Franz Kahn , Heidelberg
Familie Karl Knhn , Karlsruhe .

Karlsruhe , den 23. Oktober 1913.
Die Beerdigung findet Freitag, den 81 . Oktober,

nachmittags *1*3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus : Morgenstrasse 20, I . 17560

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Gatten und Vaters

Bernhard Scholl
für die zahlreiche Beteiligung an der Trauerfeier und
die prachtvollen Blnmenspenden, sowie für die ehren¬
den Worte der Vertretung das Karlsruher Militär-
verein« sprechen wir unsern innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Friedericke Scholl .

238260. Familie Karl Kodi .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

mich so schwer betroffenen Verluste , meiner lieben Frau

Katharina Gremelfpacher
sage ich meinen innigsten Dank.

Besonders danke ich der Schwester Lvdia für ihre
aufopfernde Pflege , dem Stadtpfarrer Heffelvacher für die
vielen Besuche und die trostreichen Worte am Grabe .

Dem „ Männer - Gesangverein Karlsruhe " für den
schönen Trauergesang , dem „ Stammtisch Zeppelin " für
die schöne Kranzspende meinen herzlichen Dank . B38317

Der trauernde Gatte .

Dan ls .sagiing .
Für die wohltuende Teilnahme an dem Verloste

unseres lieben Kindes

Liselotte
sagen wir auf diesem Wege unsern herzlichsten und
tiefgefühlten Dank. 17556

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

August Schlachter .

- - -

rauerhüte
in jeder Preislage stets vorrätig 13991

Gescbw. Gntmann , Waidstr. 37 u. 26.

zu vermieten .

H. IHIaUFBF
Friedrichsplatj 5.

Verloren
ging Dienstag abend eine kleine
Bonbonniere (Berlin eingraviert).

Gegen gute Belohnung auf dem
Fundbüro abzugeben. B38368

Entlaufen
junger Hund, schwarz u . braun
Airedale -Terrier ). Abzugeben geg.

Belohnung in Müblburg , Kantine
Artillerie -Kaserne. 17570

Begetar. Restaurant
Kaiierstr. 140 , tßT ne6. Moninger
empfiehlt Mittagessen zu 60,80 u.

100 £ , Abendessen 40 - 504 ,Abonnement billiger . Verwendung
nur reiner Naturprodukte . —•
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M axellis
Ctcfa/reffen

HAVS

Karlftrajje 44 Karlstor Telephon 156
Haltestelle der elektr . Straßenbahn mit dir. Verbind , an den Hauptbahnhof.

Restaurant I . Ranges .
Intim ausgeftattete Räume. — Wein* und Bierzimmer .
Diners, Soupers ä la carte . Sämtl . Delikateffen der Saison .

— 5 Uhr Tee. —
Jeden Donnerstag abend von 8 Uhr an

Streich-Konzert.
Neu erbaute Festsäle zur Abhaltung von Hochzeiten , Prrvatbähen ,

Konzerte und sonstigen gesellschaftlichen Veranstaltungen.
17573 Achtungsvoll

•los . Kritscti .

Kresses Kresses

Neu eingeführf im Cafe imd Konditorei Museum , Kaiserstraße.90.
HersteBong und Versand Waldstraße 75 , Telephon 8844.

Einziges Spezialgeschäft am Platze . 17518.3.1
Von vielen Aerzten seihst im Gebrauch und auf das wärmste empfohlen -

Erkläre aasdroddkfe, daß nur wirklich echter Jogurt hergesteltt wird’

Otto Kresse .
t̂ochifichf ^ ^ ohne Oel

Kur viereckigecht» durch'ÄuAr ge*?«*) ZfPf Nümbcrt, «
filafev JmtnenwcrW

Druck- und Saugwind -

f Carmoniums
von Schiedmayer,

M. Hofberg
hat in grosser Auswahlund ver¬
schiedenen Dispositionen von
von 120 Mk . an vorrätig

der Alleinvertreter

H. Maurer» Oroßh . Hofl.,
Piano - und Harmonium * Lager.

Karlsruhe , 11217
Friedrichsphtz Nr. 5.

Husten -
Bonbcnc , Marke B.-W.,finb bieheftta.
0,60,1 .00 in Apotheken j . h . “ **a

Wer erfindet?
« Weil werden zu fiaiifen üesui!
Anfr . u . Ang. (auch Ideen) an Adolf
Seng , Cassel 78 :10 . 7117a

Wer wünscht Unterricht in
Französisch?

Offerten unter Nr . 5338271 an die
Exped. der . Bad . Presse".

Jg . Asm. sucht 2 mal wöchent¬
lich Abendstunden in

englisch .
Gefl. Angckw ' em . Preis U. B38S72

an Are Exped. der „Bad . Presse" .

Altertümer 'ZZ
H. Lämmle, MarKgrastustr. 22/23

Äerde
wegen Aufgabe sehr billig zu ver¬
kaufen . Waldhornstrabe 46 .

D

Der Schlüssel zum
: : Erfolg ::
beim Inserieren ist im Großherzog¬
tum Baden die „Badische Presse " ,
die im ganzen Lande m 36000
Exemplaren überall verbreitet ist.
Ein Versuch wird Sie überzeugen .

Das Mkliziilmr
in den

Vier Jahreszeiten , Hebelstr.
ist noch für einige Abende in der
Woche frei . Auch geeignet s. kleinere

Sofbietten ■ 'BerFamtnlungen.
17548 .2 .1 Cenis Barth .

J'omtnlliilc
werden chic «. eleg. garniert , ältere
modernisterL Reiche Auswahl in
Hüte » und all. Putzartikeln .

A . Herrmann ,
Waldhornftr . 25 , 3 Treppen »

2.2 Kaiserstraße Ecke . B38141

Piaaiaos ,
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl
zu Kauf u. Miete . 17022

lieh . Müller ,
Piaualager u. Reparaturwerkstätte

Wilhelmstratze 4 a.

Häuser, BrnndstQEltB
Ankauf , Verkauf, Tausch durch
*H£ ÄäÄÄ £
Karlsruhe, Hlrschstr. 43, Tel 2117

Sei &osifoöJfttaiein .'Büla
verlangen Sie kostenloseZusendung
unseres Kataloges nebst illustr . Be¬
schreibungen. Internationale Im »
mobilienverka«ss-Gefellschaft7K

I »eo Braun & Cie .,
München . Ntzmphenburgerstr . 96,

Wegen Amzug
sind ein schönes , guterbalt . Buffet.
1 schönes , guterhatt . Sofa mit Um¬
bau billig zu verkaufen . Zu erfr .
17571 Nailerstr . 241 , im Rückgeb.

Moftfäsicr
IN allen Größen haben billigst
abzugeben. 17534 .3.1
Heinrich Baer & Söhne,

Dampibranntw ei nbrennerei

^
tK KarlsruhC .KalMrsu IJ6.I ^

Aelfeste Annoncen-toxduton

. Ini
.Ma«

I

würde intelligent., aberunbe¬
mittelt . Studenten der techn .
Hochschule freie Pension ge¬
währen , ev. gegen spät . Rück¬
vergütung ? Gest. Offerten' unt . Z. 3425 an Haaseustei « ]
L Bögler , A.-G .» Karlsruhe

! i. P , 17553 .3.1 I

11. Hypothek
A (ca. 17000 Mk .) auf gutes
E Bauterrain gegen hoben

M Zinsfuß per sofort gesucht.
M Angebote unter h . 3331
CD an Haasenstein & Vogler, A.-G.
sD Karlsruhe i . B._ 16945,5 .1 ‘

Xj

sofort zu besetzen auf kaufm . ,Bureau durch zuverlässigen,
jüngeren Herrn mit solidem
Charakter ; Einlage Jl 2500.— .

K erforderlich. Genaue Offert .
'

von christlichen Bewerber bei !
g Angabeder Gehaltsansprüche

unt . 8 . 8410 an Haasen -
F stein & Vofrler , A.-G ,

Eadilibt MoMIiii und ImiMM
sucht per 1. Januar 1914 für eingeführte Touren in llnter-
baden christlichen 17077*

Reisenden
der Erfolge Nachweise« kann
an Maasenstein & Vogler , A.-G

Gefl. Anfragen unt . T . 3354‘ Kt ‘ ’ * ~Karlsruhe 1. B .

Dklkiilltcrinllkll p Aoshilst.
GeübteVerkäuferinnen finden fürNovember und Dezember

Anstellung bei F. Wilhelm Doering ,
16577 Ritterstrafie.

1 u . mehr könnenstrebs .
Personen in Stadl u . Land , auch i.
Nebenberuf d. Uebernahme einer

Engros Versandstelle
zu Hause verdienen . Aufsehen
erreg .Neuheit , Schlager l . Rang .
Jede Hausfrau ist Käufer.

Tägl . 2—3Std . Versand u . Schreib¬
arbeit . Kapital nicht erforderlich .

Sofortiger Verdienst!
Reklame gratis ! Auskunft kosten¬
frei . Offert , unt . «Neuer Berus "
Äug . Hirdes, Leipzig, Markt 6

28 Jahre , eng!.,
_ _ <t sranz . , deutsch
bis jetzt Funkentelegraphist (Rest .
zeugnrS) schreibgew . , jucht sofort
Stellung od . lohnende Vertretung »
Offerten unt . M . K . Nr . S338321
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

Tüchtiger

iropMritrr
sofort gesucht auf Werkstätw.

P . M . Gräfinger
7561a.2.2 Rastatt .

Tüchtigen

Fahnad -Mechaniker
sucht lL. Dürr

«statt.
Fahrradhaus ,7601a

Einige lüchtige

Iri r
finde« sofort lohnende
Beschäftigung bei 7589a
Johann Jäckle,

Metallwarenfabrik,
Furtwangen (Baden )

WslevjsuiheOe
erhalt , nach Ausbildung im Mas-
>age- u . Badefach lohn. Verdienst.
Lehrhonorar 200 JL. Näh. Hygiene-
Institut Baden-Baden . 3337040.11

Junger Mann kann fich als
Chauffeur
auSbildeu , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut
8651a* Telephon Nr. 49.

Mann von 18—45 Jahren kann
23 Chauffeur
Lebensstellung schaffen . Lehrzeit 4
Wochen . Schulgeld gering . Bern '
gleich . Eintritt bald. 7479a .2 .i
^ chachtjchabel & Co . , G. m . b. H.,

Automobilwerk, Halle a . d. S .

Jüngerer

Ausläufer
17560sofort gesucht.

Kriegstratze 30 .

WmchekWW WM
gute Schulbildung erforderlich,
rundliche Ausbildung . B38319
«ido Jhringer . Uhrmachermstr.

Öberkirch . 2 .1

i Karlsruhe t. B .
*
17454 .3.

*
$ :
■3 ;

I
Zimmermädchen FZ

gesucht , das gut nähen und ^
bügeln kann , in kleinen,
feinen Haushalt bei guter
Behandlung u . gutem Lohn.
Offert , sub K 4860 an Haasen¬
stein &VoglerA .-G ., Stratzbura

«Hl

CfnlInn h <1 2—5mon. Kurs, als
UlEillinn Buchh., Rendant Ver-w w ■ " jß waiter. Prosp. frei.

Dir . Kfistner , Leipzig-Li . 140.
1700 Chefs such. Beamte h er.

Rührige Vertreter
Bouillonwürfel 1000 Mk . 7.5«,500 St . Mk. 4.50 , 300 St . Mk . 3.—
franko Nachnahme. 7166a

I . F . Wienholt . Hamburg l .
.Suche sofort einen tüchtigen

Anfseher .
Wilhelm Fützler . Bauunternehmer

Bürkliustraffe 6. 17568

M Erzieherin . L
Für meine 3 Kinder von

14 , 13 u . 10 Jahren suche ich
per bald od. später ein erf.
Frl .» das die Schularb . selbst ,
beaufsicht . kann, sprachkund .
u. etwas mufikalisch ist u. sich
mora. etwas im Haush . betät .

Off. erb . Frau 12 . JPlntus ,
Ma »n^ Kaiserftr^ B^ ^ 585a^

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Häuser .
Frau Marie Hofstadt , Stuttgart ,
7.6 vrnchstraße 27 . B35108
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Frankreich. (Gegr . 1863).
Fleißiges , zuverlässiges Mäd¬

chen, welches schon, gedient hat , u.
alle häuSl. Arbeiten verrichten
kann , gesucht. B38261

Kaiserstraße 135, 2 Ureppen.
Suche ein braves , fleißiges

Mädchen, womöglich vom Lande.
B38269 Klauprechtstr. 39, III ., l.

Stellen- Gesuche .
Bauführer,

durchaus selbständig, 26 Jahre alt ,rn Kostenaufstellungu .Abrechnungs»
wesen erfahren , sucht Stellung .
Offert , unt . B38322 an die Exped .der »Bad . Presse".

Tüchtiger Buchdrucker
in allen Sparten des modernen
Buchdrucks bewandert , sucht sofort
Stellung . Offert , unt . Nr . B38263
an die Exped. d . „Bad . Presse" . 2.1

Krahnenführer.
Gelernter , junger Mann , auf

elektrische 3 oder 4 Motorkrahn ,
sucht Stelle . Würde auch sonst . Be-
schäftig . annehm . Off . u . .8338277
an die Exp , der „Bad . Pr .

" erb.
Wegen Aufgabe meines Stalle ?

suche ich für meinen B33283

Knischer
welchen ich bestens empfehl. kann,
per sofort anderweitig Stellun >
A. Wagenmann , Lachnerstr t

JungeDame
perfekt in allen Büroarbeiten , sucht
abends von 7 Uhr ab Beschäf¬
tigung im Beischreibenv. Büchern rc.
Auch wäre dieselbe nicht abgeneigt,von gen. Zeit ab in feinem Hotel
od. Restaurant (Kasino oder dergl.)
als Kassiererin oder ähnl . Posten
tätig zu sein.

Gefl. Schreiben unter B88311 an
die Exp, der „ Bad . Presse" erbet.

WMigeüohesSiidcin
Wirtstochter , sucht zum 1. Novemb.Stell « als Buffetfrl . oder Stütze .Werte Offerten unt . L B . 401 ,B -Baden , Hauptpostlag . B«,,»
Gewandte Jungfere Stellung zum 1 . Nov . oder

:r . Off . bitte B38044
Sofienstraße 168III , rechts.

Suche für meine Tochter, 18 I .
alt , paffende Stellung in feines
Haus als

Kinder frfiulein .
Dieselbe ist musikalisch u . befäh.den Kindern bei den Schulaufgab .
behilflich zu sein. Auch ist dieselbe
gewillt lerchte Arbeiten im Haus
mitzuübernehmen . Familienanschl .erw. Vortr . Schulzeugn . steh , zu
Dienst . Off . uni . Nr . B38268 an
die Erved . der ,,Bad . Presse" erb.

Fräulein
erfahren in allen Häusl. Arbeiten ,sucht Stelle » am liebsten beikinderl.
älteren Ehepaar od . alleinstehender
Dame bei Familienanschluß . Auf
hohen Lohn wird nicht gesehen , da¬
gegen gute Behandlung erwünscht.

Offerten unter 8338299 an die
Exped. der „ Bad . Preffe "

._ LI
Ein Früulein

aus guter Familie sucht Stellung
in besserem Hause , um sich in allen
Häusl. Arbeiten , besonders imKochen
weiter auszubilven . Off. unt . B88310
an die Exped. der „Bad . Presse".

Saubere Frau sucht Beschäj -
tigung im Putzen und Waschen
oder sonst etwas . B38287

Scheffelstr . 80 , H . , 2. St .

8n>» M SeMfflpn
n Kleiderausbeffern und Wäsche»

1 Mk.
nn

Offerten
"unter " Nr. « 38307 an

die Exped. der »Bad . Presse " erb.
Junge , unabhängige Iran sucht

Beschaftimmasür den ganzen
gleich welcher Art . 33?

Junge , saubere Fra « sucht Laus.
stelle. Büro oder Laden zu reinig .
B38281 Biktoriastr . 12, III .. r .

V6rmi6tung6n.
Laden mit Magazin
welcher sich für eine Filiale eines
Kolonialwaren - Geschäfts eignet ,
sofort oder später in Oestringen
nt vermiete « . Offerten unter
Nr . 2338292 an die Expedition der
. Badischen Presse" ._ 3.1

Borderzimmer
« straffe 124a , U, befand, für

2
Kaiserstratze

Dureauzwecke
geeignet, sofort zu vermieten . Räh.
» aiserstr . 14l . 3. Stock , oder Bor -
hol,straffe 8« . S. Stock. 15845 *

Atelier
auf sofort zu vermiete » . Näheres
17531 Sophieuftr . 88 , 3 St .
Werderftrohe Ö ift eine schöne
Mansarden -Wo- uung von 2 Zim¬
mern u. Zubehör , Gas und Glas -
abschluß, an kl. Familie (Erwachs.)
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 3. St . B38305

Möbliertes Dimmer
mit voller Pension in feinem
Hause an nur geb. Herrn oder
Dame zu vermieten.

Okferteu unter Är. B38254 an
die Exped . der „Bad . Preffe erb.
Mdl3immer
Marienstratze 19, Hinterhs . , 1. St .
Amalienftraße 24 , Querbau , III.
St .. sehr schön mvll. Zimmer
an ruhigen Herrn od. anständig .
Frl . billig zu vermieten . B38145

Draisstratze 21» 4. St .» Ecke Uork -
straße, ist ein gut möbl. Zimmer
billig zu vermieten . 8338303

Garten ftraße 7» 1 Tr . hoch, ist ein
schönes , großes , gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . B38294

Herrenstr . «. Part ., ift ein gut möbl.
Zimmer sofort zu vermieten .

Näh . im Laden . B38286
Kaiserstraße 110, 1 Tr . hoch , ist

ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B38266

Mendelssohnplatz 3. III, Ecke Krieg¬
straße, gut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Kaffee per 1 . Novbr.
zu vermieten . B38289.4.1

Rüppnrrerstraffe »0, Haus l. in,*
links, ift ein gut möbl. Zrmmer
billig zu vermieten , am liebsten an
einen anständ . Arbeiter . « 38806

Schillerftratze l4 ist ein Man¬
sardenzimmer zu vermieten . Näh.
2. Stock . B88288

Schönfeldstratze v. IV .. lkr.. ist
einfach , sauber möbl. Zimmer
an soliden Arbeiter auf 1 . Nov.
zu vermieten . B38276

Schützenstraffe 6. 2. St ., ist ein
schön möbliert . Zimmer an einen
Herrn sofort oder 1. November
zu vermieten . B38314

Schützenstraße 57 , II ., Zimmer ,
gut möbliert und eine Schlaf¬
stelle zu vermieten . B38262
Waldbornstraff « 47» ». Stock ,

gut möbl. Zimmer mit 2 Betten
u. separ. Eing . per sofort zu ver¬
mieten . Näh. i. Laden . B33290.2.1
Werderstraße 19, Uh , ist gut
möbliert . Zimmer billig zu ver¬
mieten . B38273

Ä figer Lage . . . .
- mt öchUAMk

gesucht. Offerten mit Preisang .
unter Nr. 7600a an die Exped. der
. Bad . Preffe " erbeten.

LllMeide
sofort gesncht.

B88309
in besserem Haufe , für Kontore,

Angebote mit Preisangabe a»

Haberl Le Hüttmann. Leipzig,
Markgraseustraff « 8.

îemachtokArbdfm ^aiehm
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